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Vom Balkan.
lleskneb , 5 . Okt . Hier geht die Mobilisieruua der

Rebif» jetzt flott von statten . Geyen die serbische Grenze
werden zwölf Divisionen mobilisiert . Der serbische und
der bulgarische Konsul sind abgereist . Der Albanesen-
stamm der Miridilen ist in Prizrend eingerüllt . Die
diesige Bevölkerung ist unruhig.

Budapest , 5 . Okt . Nach einer Meldung au » Bnka-
rest fand gestern in Sinalja ein Minister rat unter
dem Borsitze des Königs statt , der sich sowohl mit der
Lage, auf dem Balkan als auch mir der Krisis in der
konservativen Partei beschäftigte . Es verbreitet sich da»
Gerücht , daß da » Kabinett seine Demission « i » -
gereicht habe . Ter Kabinettschef habe dem Könige seinen
Borgänger , den Chef der konservativen Partei , Carp , als
Nachfolger empfohlen.

Sofia , S. Oki. Lim lseutigen Tage der Unabhängig¬
keitserklärung Bulgariens wurde die Sobranje zu
einer außerordentliche » Sitzung eröffnet . Der König hielt
eine Thronrede, in der er ausführte : „ Dix allge¬
meine Mobilisierung unseres Landes hat die Verkündi¬
gung des Belagerungszustandes im ganzen Lande bedingt.
Nach Artikel 73 der Verfassung sind Sie zusammengctre-
ten , um dem Erlaß der Belagerung Ihre Zustimmung
zu erteilen und andere gesetzliche Maßnahmen anzuneh-
men» die durch die schwere Zeit bedingt sind , die unser
Baterland durchzumacheu hat . "

Belgrad , 5. Okt. Der König eröffnet , dir Skuptschlna
mit einer Thronrede.

Sofia , 5. Okt . Einige Gesandte der Großmächte haben
m den letzten Tagen der bulgarischen Regierung Ratschläge
erteilt , die Ereignisse nicht zu überstürzen , sondern den
Großmächten zur Intervention zwecks Vermeidung de»
Krieges Zeit zu lassen. Die Regierung soll zu verstehn
« geben haben , Bulgarien könne dir Ereignisse nicht auf-
haltrn . Die Aussichten auf Intervention bestehen ledig¬
lich im Truck auf die Türkei , dir Forderungen zu bewilli¬
ge». Trotzdem scheint es nicht ausgrschloren , daß vor
Ende der nächsten Woche die Ueberreichung einer
allgemeinen Note der vier Mächte betreffs der Re¬
formen in Mazedonien noch srmstwelchc entscheidende
Schritte nicht erfolgen.

Belgrad , 5. Okt . Serbien suchte in Wien um die
Erlaubnis zur Durchfuhr von 212 Waggons Kriegsmaterial
durch Oesterreich-Ungarn nach. Bulgarien gleichfalls um
die Erlaubnis , 189 Waggons Kriegsmaterial aus Frank¬
reich und Deutschland durch Oesterreich-Ungarn durchzu¬
führen . oa sich die französischen und deutschen Fabriken
mit der Ablieferung verspätet hätten.

Der Mannheimer Parteitag.
Mannheim , 5 . Okt. Der geschaftsführende Ausschuß der

Fortschrittlichen Volkspattei hat gestern getagt , um die An¬
träge für den Parteitag zu formulieren . Am Nachmittag hielt
die Organisation der fortschrittlichen Landwitte eine Be¬
ratung ab und beschloß , beute die Einsetzung einer Kom¬
mission ;nr Ausarbeitung eines Agrarprogramms zu bean¬
tragen . Die sachlichen Verhandlungen begannen heule.

Landtagsauflöfimg.
Stuttgart , 5. Okt. Der Landtag ist heute vormittag

nach gemeinsamer Sitzung beider Häuser durch königlichesDekret aufgelöst worden . Während de » von dem Präsi¬denten der Ersten Kammer ausgebrachten Hoch« auf dm
König blieben die Mrtglre1 >rr dcrsozialdemokra - /
tischen Fraktion im Saale und erhoben sich gleich¬
falls von ihren Sitzen.

Verhängnisvolle Sabotage spanischer Eisenbahner.
Madrid , 5 . Okt . Auf den spanischen Eisenbahnen benscht

grober Wirrwarr , deren Folge viele Zugentgleisungen sind.
Fast alle Züge fahren mit großen Verspätungen ab . Infolge
schlechten Bremsens rannte , wie schon mitgeteilt , auf dem
Alicanier Bakmtwf ein Güterzug iu de» Wattesaal hinein.
Viele Besucher wurden verwundet und sechs getötet. Der
Generalstreik der Eisenbahner scheint unvermeidlich . Unge
führ -MM Ausständisch« sind infolge der Mobilmachung unter
die Fahnen berufen worden . Die Regierung ruft auch solche
Eisendahnangestellte zu dm Fahnen , die zur zweiten Reserve
gehören

Nach einer in Perpigncm eingetrofsenen Meldung aus
Barcelona hat der Papst der Vereinigung der spanischen
Eisenbahnbediensteten seine schiedsrichterliche Vermitte¬
lung angeboten . Die Eisenbahnbedimsteten sollen beabsich¬
tigen , eine Versammlung abzuhalten und das Anerbieten des
Papstes in Erwägung zu ziehm.

Gegen de« Besuch fremder Offizier« in Frankreich.
Pari «, 5 . Okt. . Matin ' kündigt an , daß der Kriegsminister

demnächst ein Dekret verSfferttlichenwird , das dm Offizieren
de, Nachbarstaaten unterzogt, ohne besondere Erlaub »»» die
stgpz, Grenzzone zu besuch« . Di« Maßnahme ist al » Folge der

Schwierigkeiten anzusehen, die franz . Offizieren, besonders wenn
sie nach Deutschland reisen wollen , anzusehen , wäh¬rend bisher die deutschen Offiziere ohne jedes Hindernisdi« französischen Grenzstädte in unmitteloarer Nähe der
Festungswerke nach Belieben besichtigen konnten . DasDekret ist den interessierten Nachbarnationen Deutsch¬land , Italien , Schweiz , Belgien und Luxemburg bereits
notifiziert worden und hat nirgends Bemerkungen ver¬
anlaßt.

Ivo000 Mk unterschlagen.Bremen , 5 . Okr . Wegen Unterschlagung von 100 000Mark ist der Buchhalter Oppelt verhafier worden . Oppelt,der bei der Kohlengroßhandlung von Gustav Sichren beschäf¬tigt war , hatte ein Jahreseinkommen von 5000 Mark . Er
Hai das veruntreut « Geld in Lotterie und Pferderennen
verspiel:

Frecher Uebersall
München , 5 . Okt . Gestern nachmittag kam in den Ladendes Juweliers Walcher in der Theresienstraße ein als Dame

verkleideter junger Mensch und ließ sich verschiedene Schmuck-
gegenstände vorlegm . Im Verlaufe der Unterhaltung er¬
suchte die vermeintliche Kundin den Ladeninhaber , ihr ein
gelöstes Schubband zu binden , zog, als der Jurvelier sich
bückre , einen Hammer aus der Tasche und versetzte dem
Ahnungslosen einen wuchtigen Hieb auf den Hinterkopf. Der
Uebersallene konnte aber trotz der schweren Verletzung die
Festnahme des Täiers veranlassen.

Dampferlollision.
Hamburg , 5. Okt. Der Dampfer . Vantxrlia ' der Ham¬burg Amerika-Linie kollidierte bei Krautsand mit einem von

holländischen Schleppen , elbaufwärts gezogenen FlensburgerSchiffe. Die . Vandalia ' wurde schwer beschädigt und
sank in der Stitte deS Fahrwassers auf 14 Vierer Wasser-tiefe . Später passten « der Dampfer . Graecra ' derselbenGesellschaft die Unfallstelle elbaufwärts , wobei er schwerbeschädigt wurde ; der Kielraum füllte sich mit Wasser unddas Schiff wurde aus den Stand gesetzt. Hebungsmcnrn-
schaften sind bei der Arbeit . Zwei Mann der . Vandalia'werden vermißt.

-iur äem Srohherrogtum.«»«>»» « »»,» «» M» «»-- »«»»» »». „ -«cho »»rtch«» » o -tgS, -» -, ««,» « n «tt , »»»»« »»» «Mch»«h«r n» ii Lutz h«r An -Urts - «ei«
OIb«vb»rg, 6 . Oktober.* Zollpersonalien . Der Greuzcmsseher Riff in Nor¬

denham ist zum 16 . Oktober d. I . nach Tettensersiel und
der Grenzaufseher Pauksck in Tettensersiel zum gleichen
Tage nach Nordenham versetzt.* Großherzogliches Theater . Sonntag . 6 . Oktober. 10.
Vorst , im Ab . : Jugend von heute. Komödie in vier
Akten von Otto Ernst . Anfang 7 Uhr . Dienstag , 8 - Okt .,1l . Vorst , im Ab . : Jugend von heute. Anfang 7L0
Uhr . Donnerstag , 10. Lkt . , 12. Vorst , im Ab. : Die fünf
Frankfurter. Lustspiel in drei Akten von C . Rößler.
Anfang 7 .30 Uhr . Sonntag , 13. Lkt . , 13. Vorst , im Ab.
(Freiplätzc habeil keine Giltigkeit ) : Der Vogelhänd¬ler. Operette in drei Akten von M . West und L. Held.
Musik von C. Zeller . Anfang 7 Uhr.* Hofkapeükonzcrle. Die Bekanntmachung der General-
intendanz , betr . Anmeldungen zum Abonnement auf die
Hoflapellkonzene , befindet sich im Inseratenteile der heutigen
Nummer.

* Ta « Konzert de« Pianisten Waldemar Lütschg, das
von der Sprcngerschcn Viusikalienhandlung für heute abend
im Kasino angekündigt war , fällt wegen zu geringen Vor¬
verkaufes aus.

* Preisgericht und Künstler. Unter dieser Uebcrschrift
veröffentlicht die in Bremen im Verlag „Kaffeehag " er¬
scheinende Zeitschrift „Die Güldenkammcr" ( Pest 1
des 3. Jahrgangs ) u . a . einen Fall aus Oldenburg , den
Wettbewerb um die Ausstellung des Tobbengeländes . Es
heißt da : Tie Stadt Oldenburg forderte eine Anzahl
lstartcnarchitrkten auf . für die künstlerische Gestaltung des
sogen. „Tobbenparks " Entwürfe einzureichen . Von den
geforderten zlvei Entwürfen durfte der eine
» ur da » jetzt der Stadt gehörige Gelände
berücksichtigen : der zweite hatte eine von der
Stadt vielleicht später anzukanfendc Fläche mit
in Betracht zu ziehen. In beiden Fällen war die Auf¬
gabe sehr schwierig , da es sich um schmale Uferstreifen,
handelte , die die Anlegung von lsiebäuden und Spiel¬
plätzen fast unmöglich machten . Ten Preis erhielt ein
Bewerber (Ochs-Hamburg , Architekt Leberecht Migge ), der
iür seinen zweiten (größeren ) Entwurf außer jener ver¬
größerten Fläche noch ein liielände von zwei Morgen Größe
heranzog und dadurch günstige Wirkungen ermöglichte.
Ter Preis wurde für beide Entwürfe — also auch für den'
zweiten — zuerkannt . Proteste der Mitbewerber wurden
als . unbegründet ' zurückgcwiesen. — ES heißt dann weiter :
Nach den gesetzlichen Bestimmungen können die Künstler
hiergegen nicht geschützt werden . Es könnte aber wohl
verlangt werden , daß auch der Auslobende oder das Preis-
apricht sich an die Bedingungen des Ansschreibens hält.

Wir haben so viele Wettbewerbe , daß sie ein bedeutender
Faktor im Leben weüer Künstlcrkrcise geworden sind. Viel«
Existenzen sind geradezu ans die Einnahmen , die sie aus
der Ausführung preisgekrönter Entwürfe ziehen , ansgebam.— Der Verfasser fordert dagegen ein größeres Veronrwort-
lichkeitsgefühl bei den Preisrichtern und die Weckung de»
Solidaritätsgefühls bei den Künstlern.

* Da « Hilfspedal für kleine Klavierspieler . Eine vor¬
treffliche Einrichtung für Kinder , die bereits das Pedal beim
Klavierspiele benutzen sollen, ohne es mit den kurzen Bein-
chen bequem erreichen zu können, sei an dieser Stelle den
Klavierlehrern oder den Eltern empfohlen . Es ist das
» Hilsspedal Pappa '

. das ganz aus unzerbrechlichem
Metall hergestellt ist , mit größter Leichtigkeit ohne weiteres
mit jedem Instrumente (Pianino oder Flügel » verbunden
werden kann und sich nach oben und zur Seite beliebig ver¬
stellen läßt . Eine vollkommenere Einrichtung ist nicht denk¬
bar . Der Apparat kann in jeder gewünschten Farbe ge¬liefert werden und ist zu beziehen durch H. Pappa,
Hamburg 19 , Pinneberger Weg 18 . Preis
12,20 .N.

<Z Ein Verfahren wegen DieineidS ist aus dem Blömer-
schen Prozeß herausgebrütet . Ter Viehhändler Blömcr ans
Dinklage wurde bekanntlich wegen Beamienbelcidrgung 'vor
einiger Zeit zu drei 'Monaten Oiefängnis verurteilt . Tie
Verurteilung erfolgte auf Grund der Aussage des belei¬
digten Wachtmeisters hin. In der Verhandlung erschien
auch rin Zeuge Sch . , dessen Aussage mit derjenigen des
Wachtmeisters im Widerspruch stand . Ein damals ge¬stellter Antrag des Staatsanwalts , den Zeugen wegenMeineids zu verhaften , wurde abgrlehnt . Im Verfolg der
Angelegenheit ist von der Staatsanwaltschaft jetzt ein
Strafverfahren eingrleitet worden.

* Das Heim für junge Sausleut « wird am heutigen
Sonntag aufs neue dem Besucher geöffnet. Bei Ein¬
tritt der kälteren Jahreszeit und der langen Abende istdas Heim für die jungen Geschäftsangestcllten eine will¬
kommene Stätte , an der sie ihre freien Sonnragnach-
mittage in völlig zwangloser Weise und in Geselligkettmit gleichgesinnten Berufsgenossen verbringen können,
ohne sich zu Ausgaben genötigt zu sehen. Unterhaltungdurch Lesestoff und Spiett ist reichhaltig vorhanden , auch
Vorträge sollen in diesem Winter wieder staicfinden,worüber Weiteres noch bekannt gegeben wird .

'
Alle jun¬

gen Kaufleute werden zum fleißigen Besuche des Heim»
herzlich eingeladen , auch die Geschäftsherren und die Eltern
der neu eingetrrtrnen Lehrlinge mögen diese im eigenen
Interesse auf die nützliche Einrichtung zur Benutzung hin-
loeisen. Das Heim befindet sich nach wie vor in der
„Union" und ist an Sonn - und Feiertagen nachmit¬
tags von 4— 10 Uhr dem Besuche geöffnet.

G Die Not als Verführerin . Durch den Tod ihre-
Mannes kam die Wäscherin Frau St . , die mit ihren zwei
Kindern mittellos zurück blieb , in arge Not . Wenn sie
auch redlich sich ums tägliche Brot mühte , blieb es doch
nicht ans , daß sie mitunter nicht ein - noch auswußtr . Sie
hat sich in solch bedrängten Zeiten verführen lassen, an
den Wäschevorräten des Rechtsanwalts Greving sich zu
vergreifen und auf diese Weise nach und nach Stücke im
Gesamtwert von etwa 80 Stark sich zuzueignen . Diese
Not der Frau stimmten Anklagevertreter und töricht milde,
die zu ihren Gunsten , im Hinblick auf den geringen Wert
der einzelnen Stücke, nicht Tiebsmkl , sondern nur Mund¬
raub annahmen . Für diesen lag ein Strafantrag nicht
vor , so daß das Verfahren cinzustellrn Ivar.

g . Ter Handel nach Schlachtgewicht, der bekanntlich
gegenüber dem Lebendgewicht mit einer beträchtlichen Er
böbung der Unkosten verknüpft ist . soll jetzt auch aus den
Schlacwböfen zu Bremen und Hannover beseitigt wer¬
den. Ter Schlachtgewichtvcrkauf bringt nämlich erhebliche
Wiegekosten, da jedes einzelne Stück Vieh gewogen weiden
muß , während beim Lebendgewichihandcl eine größere An¬
zahl Vieh gleich aus einmal gewogen werden kann. Der
Scblachlgewichwerkaus erfordert auch eine größere Kreditge¬
währung , was wiederum höhere Kommissionsgcbühren zur
Folge bat . Auch für weitere Kreise bringt die Einführung
des Lcbendgewicbibandcls Voneile , wird doch der ganze
Handel in großzügige Bahnen gelenkt. Er wird sich nicht
mehr in so viele Kleinlichkeitenverlieren ; seine jetzige , äußerst
unangenehm empfundene Kompliziertheit würde zum Vor¬
teilst» alle Bcieiligien beseitigt werden.

^ Verhängnisvolle Birrgläfcr waren die zwei, wegcr
deren die Ehefrau P . am Sonnabend vor dem Schöffenge¬
richt stand. A » S einer Wirtschaft hatte eine Frau L . Gläser
mitlausen lassen und dabei auch der P . zwei zugeschoben, die
sie unter dem Mantel für die Diebin mitnehmcn sollte. Frau
P . , die sich offenbar nicht bewußt war , welche Folgen da»
für sie haben könnte, willsabrte dem Begehr . Hernach schlug
ihr dom das Gewissen, und sie wollte die zwei Gläser wieder
zurückbringen, kam aber nicht dazu . Das Gericht verurteil »«
die bislang unbescholtene und gutberusrne Frau zu einem
Tag Gefängnis , der gesetzlichen Mindestftrase für Hehlerei,
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gaff «ßr aber anHrl « . rk» G » alknt «si «q « 8« Grshher ^ ff

einzureichen.
« Konzctt in der G»r»tsm «kirch«. Fra» « Ile Taeh

au « Bremen , dt « Solistin de « am nickst «» Mittwoch statt»

findenden pan « «« «« , wird u . - . zwei Lieder von Rar

Reger stng « n. von diesen Kompositionen httßt et tm

. Prag «« Tageblatt " : Dal erschien «»»« op . 1VS wird nickt

nur dt « Regerianer erfreuen , St sind HerzenStSn « darin,

der Eindruck ist tiefgehend . In der . Rheinischen Mustk-

und Theater -Zeitung " lesen wir : . Beide Lieder sind von

erhabener , tiefgehender , daS erste sogar von erschütternder

Wirkung und tragen die Wahrzeichen einer Abgeklärtheit
und künstlerischen Seih « , wie sie nur ein Künstler erster

Ordnung seinem Werke anenipftndeii kann . — Nähere - über

Eintrittskarten usw . stehe heutige - Inserat.
* Der Männergesang verein „ Liederflanz - veranstaltet

auch in diesem Sinter , und zwar am Sonnabend , den 26.

Oktober , in der . Union " ein - ffentllche » Kontert.
Unter den Vorträgen de - Verein - befinden fick mehrere Sie-

der . die beim 8 . deutschen Aängerfest in Nürnberg gesungen
worden sind.

Der Verein hat folgende Veranstaltungen für den Herbst
und Winter beschlossen : Sonnlag , den 13 . Oktober : Herdfd-

ausflug nach Ehborn - Lov -Rastede , Sonnabend , den 26 . Ok¬

tober : össenrliches Konzert in der . Union " ffiehe oben ) ,
Sonnabend , den 16 . November : Generalversammlung und

Neuwahlen , Sonntag , den 17 . November : Mitwirkung im

Volksunierhaltung - adend , Sonnabend , den SO. November : j
kB. Stiftungsfest , Sonnabend , den 2b . Januar : Generalver¬

sammlung . Sonnabend , den 1 . Februar : Kvhladend , Sonn¬

tag . den 1 . März : Damenabend.
* Meisterprüfung , Am t Oktober unterzogen sich dte

Tischler Georg Drake zu Neuenkruge , Gemeind « Wiefel¬
stede , und Heinrich Brunt, welcher in Hude eine eigene
Tischlerei eröffnet , vor der Meifterprüsungökommission zu
Oldenburg für da - Tischlerbandwerk der Meisterprüfung.
Beide Prüflinge bestanden diese Prüfung.

* Der Kriegeruerein vor dem Heiligengeisttor hält seine
Monateversammlung diesmal Mittwoch , den 9 . Oktober , im
Vereinslokal (Hotel zum Lindenbof ) ab . Nach Erledigung
der Tagesordnung findet «in sehr interessanter Licht bil-

dervortrag statt , für den da - Thema lautet : . Unser
Zeppelin "

, und der interessante Bilder aus dem Lebe » und

von den Fahrten des Erfinders bieret . Zum Schluß des Vor¬

trages werden dann noch einige Ausnahmen von den Zeppe-
liirfahrren nach Oldenburg gezeigt . Die Lichtbilder werden

vorgefiihrl von der Firma Emil Sander , hier.
»

, . Ovekgomw , 5 . Sept . Die am 27 . Oktober in unserem
Orte statrfinornde Obst - und Gemüseausstellung
ist eine lokale ; es können mir Verein - Mitglieder ausstellen,
und zwar Obst - und Baumschularrikel , Gemüse , Blumen,
Ziergewächse , Bindereien . Erzeugnisse der Obst , und Gernü-

severwerttrng - Als besondere Preisaufgaben find gestellt und
werden prämiiert da « beste Sortiment Tafelobst , bas beste
Sortiment Tafelbirnen , das beste Sortiment Wirtschafts¬
obst , SO Stück Tafeläpsrl einer Sorte , 20 Stück Tafelbirnen
einer Sorte . Die Stückzahl kann nach Belieben gewählt
werden , darf aber nicht unter vier sein . Es werden erste,
zweit « und dritte Preise vergeben . Das Prämiengeld setzt
sich zusammen aus den Zuschüssen der Verbands - und Ver-

etnSkasse , sowie au « dem Erlös für Eintrittsgelder , abzüglich
der Unkostrn . Als Preisrichter sollen gewonnen werden

Landesobstgärtner Walther und Gärtner A . Böhlje,
beide Oldenburg . Anmeldungen muffen auf den dazu be¬

stimmten Anmeldeformularen bis spätestens zum 20 . Oktober

eingereicht »»erden , und zwar beim Vereinsvorsitzenden,
Gemeindevorsteher Dethard, oder Kaufmann - . Briefe
Hierselbst . Dort sind auch die Anmeldeformulare zu haben.
Auszustellende Frücht « müssen bis spätesten « zum 2S . Okto¬
ber im Ausstellrmgslokale sRöser « Holet ) sein.

* Schierbrok , 5 . Okt . Heute morgen gegen 10 Uhr stand
plötzlich di « Scheune des Landmann « O . in Hellen
Flammen. ES war fast niemand im Hans « imi » so
konnte das Feuer nicht gelöscht werden . Die Scheune war

iroch neu , kaum ganz ferttg . In ihr lagen « dt « gesamte
Heumenge , etwa 30 Fuder , außerdem noch viel Stroh.

Auch Wagen und Maschinen sind mir verbrannt . Leider ist

fast nichts versichert gewesen , so daß der Eigenrümer einen

großen Verlust zu beflagen hat . Man weiß nicht , wie
das Feuer entstanden ist , vielleicht haben kleine Kinder mit

Streichhölzern gespielt . — Die alte Bauruine , die sogerr.
Petersburg, ist jetzt endlich verschwunden. Sie

stand an einer Hauptstraße in unserem Dorfe und verunzierte
die ganze Umgebung . Es sah aus , als sei hier mitten in
der feinen Kultur ein Stück aus der polnischer » Wirtschaft
übrig geblieben . Der Bauplatz ist angekausr worden von

Herrn Bankvorsteher G . aus Delmenhorst . Dieser hat an¬

stelle der verfallenen Ruine ein schmuckes kleine » Landhaus
errichten taffen.

MviefKerflerr.
L . I ., hier . Aus Ihrer Auflage geht nicht einwandsrei

hervor , ob Sie für verschiedene auswärtige Finnen als Rei¬

sender . also als Angestellter dieser Firmen tätig
sind , oder ob Sie als selbständiger Kaufmann «in

Agenmrengefchäfi betteiben und für mehrere Firmen arbeiten.

Genier « Sven « le un » , vr Veanlworstmg der Frage , ob

Sie «ine LeßtttinaitonSkari « führen müssen , noch angeben,

n »ag Sie mit dem Ausdruck . Waren verkaufen auf Bestellung"

besagen wolen . Soll damit gesagt sein , daß Sie nur aus

Bestellung Leute aufiuchen , oder daß durch Ihre Vermittelung

dir Waren bei der von Ihnen verttnene » Firma bestell « »Ver¬

den f Suchen Sie kauslruie und Privaileute aus » Welch«

Waren führen Sie 7 — Zur Anmeldung einet Gewerbe « sind

Sie nur verpflichtet , wenn Sie ein selbständiges Agenturge¬

schäft betreiben und » ick» lediglich Angestellter anderer Fir

inen sind . — Durch die Anmeldung des Gewerbe » bei dem

Gemeindevorsteber wird die Pslichr zur Führung einer Leg»
limafionekane nicht berührt.

Di . 1 . Dasjenige wirtschaftSiuvrukar. wa < der

Grundnbe vor Eintritt de« Erbsall » auf eigene Rechnung

angesckaffl und in den Betrieb gegeben bat , petzifll nicht zum

Nachlaß uns wird als « bet der Erbauseinandersctzung »ficht

mit geschätzt . Geld , was der Grunderb « vor dem Erbsall iu

den Neubau eines zur Stelle gehörigen Gebäudes gesteckt hat,
kann später bei Eintritt des Erbsall » als Forderung gegen¬
über dem Nachlaß «» gemeldet wervrn ; wird als « «densall«

nicht zum Nachlaß gerechnet . — Da » Nichtigste ist es , »venn

sich der künftige Grunderb « van dem Erdlasier eine Beschei¬

nigung über dte von ihm angegedeirea Gerät « und « inen

Schuldschein über dte in den Bmi gesteckten Summen geben
läßt . Es genügt sür den Nachweis der Eigentumsverhält¬
nisse an den Jnventarstückeu allerdings auch , wenn der
Grunverb « durch Vorlegung der Rechnung Nachweisen kann,
daß diese aus seinen Namen lautet und von ihm bezahli ist.
SS ist aber immer richtiger , »venn außerdem « ine Bescheini¬

gung deS jetzigen Stelleninhabers ide « künftige » Erblasser « )

vornegt . Doppelt hält immer bester.
F . S . Wir schließen au « Ihrer Anfrage , daß der

Lehrling zwar kein bare » Geld für die Dauer der

Lehrzeit erhält , daß er aber als Entgelt sür seine Tätigkeit
Kost und Logis bei dem Meister bekommt , daß also die

Eltern hierfür nicht befonders bezahlen « uilsen . Ist dies«
Annahme richtig , so würde der Lehrling der Krankenversiche¬
rungspflicht umerliegen und der Lehrherr verpflrchtet sein,
ein Drittel der KrankenkassendeiNäg « zu zahlen , wcnn dar¬
über nicht « »der nickt » Abweichende « im Lehrvertrage ab-

gemackt ist . Muffen dte Eltern für Kost und Logis bei dem

Meister bezablen . ist also der Lehrling nicht gegen Entgelt
beschäftigt , muß der Lehrling oder dessen Eltern die Kran-

kenkaffenbeittäge ganz bezahlen . Anders verhält es sich mit

dem ForrbildungSschulgeld. Wenn der Meister
dieses in dem Lehrvertrage nick « übernommen hat . muß
der Lehrling oder dessen Eltern eS bezahlen . Gesetzlich ist
der Meister lediglich verpflichtet ^ dem Lehrling dte für
die Schule erforderliche Zeit zu gebe » .

S . I . Schornsteinfeger sind verpflichtet , oem
Publikum möglichst ihr Kommen rechtzeitig vorher mitzu¬
teilen . Abgesehen von Ausnahmen wird sich das auch im¬
mer durckfübren lassen . Sollten in Ihrem Bezirke in dieser
Beziehung Mißstände bestehen , wird eine Beschwerde an
da « Amt sicher Abhilfe schaffen . — 2 . Der Schornsteinfeger
ist zwar gehalten , möglichst werrtg Schmutz zu machen , er

ist aber nicht verpflichtet , Ruß usw . wegz »kehren ; es ist
da « Sache de « WohmmgStnhaderS . — S . Die Schornstein¬
feger sollen zwar alle zum Reinigen nötigen Geräte , ins¬
besondere auch Leitern , mttbrirrgerr ; e« wird aber doch
auch nicht « im Wege stehen , daß Sie ihm evrnt . Ihre Leiter

zur Vkrfügung stellen . — s . Die Amtskasse Ihre « früheren
Wohnortes kann die Steuern nicht von Ihnen verlangen.
Am richtigsten senden Sie den Stcuerzettcl unter Anlegung
der Quittung an die Amlskasse Ihres jetzigen Wohnortes
zurück . Dte Sache komm » daim von selbst tu Ordnung.

S . 17 . I . Uns ist
'Leider das technische Werk : « hstem

Karnak -Hochfeld nicht bekannt . 2 . Wer ein tüchtiger
Techniker werden will , soll eine gute Baugewerkschule
besuchen .

' Es ist nicht ausgeschlossen , daß nach Selbst¬
studium und energischem Fleiß und Ausdauer ein bis¬

heriger Schüler der Baugrwerkschule eine Tcchnikerstrlle be¬
kleiden und sich auch Techniker nennen kann , aber zur Er¬

reichung des Tiploms ist ein Reifezeugnis , welcher bci ' Ab-

solvierung einer Bauaewerkschulr vor einer Kommission ge¬
geben wird , erforderlich . — 3 . Das Teurschr Technikum
Berlin ist un « nicht bekannt . — 4 . Urber die Firma kön-
nrn wir keine Auskunft p» ben . Wenn der

'
Anfragend«

ein Oldenburger ist , so kann demselben da ? Technikum
Bremen empfohlen werden , dar viel von Oldenburgern be¬

sucht wird und sehr gur ist . Auch die Barrier Baugewrrk-
schule hat sich in den letzten Jahren sehr gut entwickelt.
Dies « beiden Schulen sind für die Oldenburger di « Nächst¬
liegenden.

L . in S . Sie muffen sich, so weit uns bekannt ist,
an die Kaiserliche Werft in Wilhelmshaven
mit Ihrer Beschwerde wenden . Auf alle Fälle empfiehlt
es sich, in der Beschwerde zu ersuchen , daß die Beschwerde
an di « zusiändige Stelle wettergegeben wird , fall » die Werft
nicht zuständig sein sollte.

K . H . Nach der Gewerbeordnnng steht nicht » fln
Mgr , dnß ein Maurergeselle kleinere Reparatnr-
arbeiten ans eigene Verantwortung ousfiihrt : voraus¬
gesetzt natürlich , daß er dadurch nicht gegen seine Ver¬
pflichtungen gegenüber seinem Meister verstößt . Dadurch
würde er sich eventuell schadensersatzpflichiig machen . —
Ta « Richtigste ist, daß Sie die ganze Arbeit an den

Empfehle
Still
stje M >tr „ »n

risrMne,
me SikiliM

r « i >i

» Iliiißt
Keiiei.

» M IMM
Achiernstr . st»
Fernruf 988.

UMLiinlS
flei Hau, . Offerten

u. V. 86 Filiale . Langestr . Ä).

OkGH,
paffend für Restaurant , Kegel-
bahn ober großes Lokal , billig
zu berkausen . Gaftftt , 22 , Laden.

8ii Alrkei -Lchlsfjinlllltt,
bestehend aut großem 3tür . An-
kleidefchrank , 1 Waschtisch mit
Marmor und Spiegel , 2 Bett¬
stellen und 2 Rachtschränken mit
Marin . , für bäü «st zu verkaufrn.

kciU . AlWttMttlir.
großblumig , dunkalblau , IVO S ».
Ich» Aiexanderstr . »ö.

bis Mthsj-si- Siltt,
besteh , au « Salonschrank , Sesa
mit Umbau , 2 «roßen Sesseln
und Tisch , für bvo ük , u »er-
kaufen.

Job Pngnttz . Rttterstr . 8.

Eversten . Montag wird bei
Witt H . Kuhlmaun (Srune-
walb ) abend » g Uhr eine

Kl- IlltzkhMIl,
» ftmd SV und 7V Pf.

E » wird eine
HW " wittfckM "Wff

t » Oldenburger Laub « zu
ilW " pochte» -WO

««sucht , wo späterer Raus »eicht
»usgcschloffen ist.

Offerten erdete , unter G . - HO
M die Egpedttton d. Zig,

Jagdflinten ««-
MuitunMon

in bester Qualität zu btlli - stan
Preisen . — Spezialität»

IluUlalSe Jagdfttnte», ( eut,^
Kal . 1», unter Garantie.
- Preis >8 . 3 « Mk. —

Lll » u W111s, -» « sor » L
Nadorsterstrnß , S.

LamMschiM
in schöner Auswahl.

Lrvrt Völker,
2«.

Gesellen airldrrvkngen ; beschaffen Ute Vas ffern- , Ma¬
turtal . lassen « lso dir Arbeit nur in Lagelohn machen,
fv würden Sie derpflichiet sein, die Auosührvng der Ar¬
beiten bei der Berufsgrnvssenschaft anzumrldem Führt
d«r Geselle die Arbeit auf eigene Rechnung auch muß
er für Anmeldung sorgen.

Bruiu « . Den . Fluch de« Drehorgelsplelerß" wollen
wir lieber tm Papierkorb ungehöri »erhallen lasten. . Ver¬
sunken und bergest«», " . da« iü solcher Dichtungen Schicksal!

Ir »?! «,» ? » » ürr » Il«<r» Vr 0 « » ' >
'

kr , r«» 0^ rr»IrmrU LT Atel
>le » l » » » » 0 " er, »« !« » «um. »«e

e-ui »» s . » « » >« » »
vr »e »» U»Nw «M

G >ttrttir»- 1jchr Lffchrlchkn.
Am 18 . Eonutag nach Trimtaiill , dem 6 . Oktober 1912.

Lmuderri -Rirch « t , Oldeuhrw » . t . Huuptgouesdtrnst S )s Uhr,
Hilsspredige , Rühe.

Ktrcheuihor:
1 . Lühel . »Ich hebe « ein« Auge» aus ". 2 . Engel : , G »tt tft dt»

Liede" .
g . H«uptg « ttesdtr »st lvX Uhr : 0 . Willen » .

« » Eteusrog , »e» 8 . Okeubsur

Gottesdienst zur Eröffnung der LaudrSsYUobt (10), Uhr ) :
p. Vullmann Hommciivaiden.

Eie » trcheudü «v« wer »« , tu vlbuub « », gukützr « t» Gur «« ,
Pererftraße 27 ( our au Werktagen » o» S bl , 1 Uhr ) .

Kirche tu E vor Ke», o Uhr Beicht« und Ltendmahl . 10 Uhr Gottes«
tieaU . dalnach uurdeiiehre.

Kirche tu Oslerudurg . Aottrsdirnft 10 Uhr . Beicht« ». Adtnd-

mohl ll Uhl . »>. Drt «.
Armenhaus Tweelbäke « Eottesdtenft « Uhr . Hillsdredlgrr Rüde.

Kirche in Odwfird «. , 8 Uhr » «rteihteust , dann Abcndmohl oder
« inderlehre , später Taufen.

« Wch« tu Qfmu Uhr « dtderleh « . »X Uh, » ottesdimst.
Katholische Kirche.

Ssu - ta,, : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe miß

Vredigt , lOsß Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmiß«

tagsandacht . ( Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uh»
MilitärgotteSdiensr .)

Wrrkiach » : Still , Resten um 8H4 . 7 und 7^ Uhr.
« apriftenkttche , Steinweg 21.

Sonntag , vormittag » SL0 Uhr : Predigt ; vonntttagll

11 Uhr : KtndergotteSdieirst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend SSO Uhr » Bibelstunoe.

Gottl . Waller , Prediger,
Friedenskirche.

Vormittags 9 >H Uhr : Predig « ; > . Schild « , Prediger.

Vormittags 11 Uhr : Somttagsschule . Abend « 7 Uhr,

Predigt ; G . Brun « , Prediger . Mittwoch , abends 8 ^ Uhr?

Bidelstunde.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
» « Sonntagabend S Uhr finde » in folgenden Häuser»

Btbetdrfprechftunden patt : Ackerftraß « 28, oben (Letter : H
Otten ) ; Ackerftraß « <1 , oben (Letter : w . Janffen ) ; » uguftftr . <»

( Leiter : Buchhändler Eschen ) .
Am Dienstagabend Uhr : Bidelstunde in der > g» >

gicrhall «, Pferdemarkt 10 ; Pastor Ram » «m «r -Ofen.

Leseetmmr , der » eeuuumsmisswu Rorveuha » , Vii >- , « »Ha»» .

Täglich ge » stritt ! — Besondere Beranstatttulgen . » ) Fg,
Seeleute! Sonnlag , abends s Uhr : Gottesdienst . — voa-

« ersrag , abends 8 Uhr : Btbclftunbe , — Sonnabend , abends

8 Uhr : Umerhaltnng — d) Für Knabe» tPsadfinberabtet.
lung ) l — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtütsnulerrtcht . — Do » «

« ersta », nachm . 8 Uhr : vtbelftund «. — Sonn abend , «ach« . 1H

Uhr ; Führerstund «, danach : Felbdtenstübung.

Seschüfilich » Mitteilungen.

äks/?

ffadrrgärsrlrvtsr:

ffeb , Oebwirabs , Oiäevdur ^ , vtsnorstiag, « 3^ .

S . Rleklefg , Oläondarx , pkoräowarßl S.

MM

IMI « n »sdei
tft von beut « ab , soweit der
Vorrat reicht:

MlIM «MW»
mit den Absahrts - sowie An-
kunftezeiten der Züge aus dem
Bahnhof zu Oldenburg . Man
wende sich an den Verleger nach

Ofternburg . Zu verkausen
Eßkartofieln (Etgenheimer ) .

Sloppenburger Ehaustee 27.

Bürgrrselde . Guterh . Kinder-
wag , bill . zu bk. Dtedrichsw . 88.

Oder leibe . Zu verkausen zwei
iräckttg « Schweine , End « d . M.
serfllnd . D . Wöbk » .

Billig zu verlause » tt . Barteu-
schranl Mühlenßraß » 12,

WüI . M .1
Sraetr oinroiner aovio
ouck mokrenar Tskna
mit uoä odna vauwan.
LadokiUlungan in liolck,
Smaüla , Xmolgan aio . j

Lvaaearietr . 1,
gegenüb . ck. Laknnok «.
Lprockrolt v . S— 6 vdr.
8onnt »g » nur doi ror-

nartgar Xnkrag «.
Talopkoo Re . 268. -

Pserbegrschtrr » m Neus .-Leschl,
billig z. verk ., neu , Gaftsfl . LZ,
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UL
biatat »iob »ovb Galaxaobeit io onaarew krstbaren Vokal , Gaatatr. 23,

Ilisgereichoete und grrtickte tzandürbcitcn,
8»ks !»s«. Ueloievnislei'ls Ldrätoeistslkd stNoief letr ).fi'ditZpLi 'kvlrlolke u . cuper Nir rlevg»i'«>! llkll . Sleoüeii eie.

Ll> kostsa »vüvLs»s»tLt«r AtloLorvIo»,
"Wg

Hvstpostv » r Sellü»m»8te o . Inlille . SedlliieüZtosse.
0eetea5lolse , Sedünea . conells aiä öletaere ko§teo

n ^ - - - » senk tUltel - - 7- 7 ^ . . ^

ru^ukrekeoerregeoäbilliLen?reirev
»o «rwarba»

» aa Wfflststtwvvlll , <» GI> 0 » <1. « naa cka» Vokal ^«rloiot »« io und
bakiodat » lob uoaar (öaaobäkt dann oor io uuaaram o»u«o Gaaebiktarauw

> M " L- » » t » st» » » » w 22 , "MW

8pi!reii-üsli§ 8. 8eelenfrellm !.

Verdingung.
Tie Liescrung an Saepfl« .

gungogrgeastüuva» aller Art,
aatsM . ^ Irisch , für die Kücken
de» Lld . Drag . -Ngt». Nr . 19
lür dt« Zeit vom 1. Nov. 1912
bi» »1. Ott 1918 fchl «» d«u
Miadestsordernden, d. Abnahme
der Küchenabsall « an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Die Bedingungen köuuen vom
IN. d M. ab in der Zeit von 9
btt 11 Uhr vormittag» nn» 8
di» 0 Uhr nachmittag« in der
Küche eingesehenwerden.

Offerten mit der Nus-
schrifi »Offerte auf Ltefermw''md verfiegelt bi » zum 1«. d M.
in der Küche ab,„geben. Pro¬
ben sind betzufügen.

Ter Zuschlag wirb am 1» . d.
Mt », erteilt.

de« Olden » . 19 verkau

Montag Ttan N
^ kst. »t>L, re. rite. ad L'agg erb.
Von dr» iu dm nächste»
Tagen etutr . Lmdungm
kann ich auch noch einige
Waggons im Ganzen

preiswert abgebru.
Z » j. Liellktt,ß »itrAr .r.

Da ich in nüchster Zeit
eine «Ultimi abtzatteu werde, s»
Itanen » ch Sache» htUMge-
bracht » erden.

Th. Oltmann« , Nuktionatar,
Kurwickstraßr9.

Die Erben de» Hinrich tltzn-
stwch Otzleugp in HarMe»
haben uu» beauftragt , die zum
Nachlaß gehörig«, zu Harrten
an der Mmelftraße belegen«

Gnui -biHW.
bestehend au» de« »u drei
Mahnungen eingerichtete»

Wohnhaus
«it kt« » >tt8ut»,

sawl«

Ländereien,
eilhtlteiS ir Lttjjllitze,
t» der GeftNNtgrößr » MI 82,45
« r , össrulltch meistbietend »u
« kaufen.

Die Grundstücke gelangen im
Ganzen und auch geteilt »um
Aufsatz.

Tie Länderei«» haben etwa
SVV Meter Straßenfront und
lasten sich deshalb besonder- gut
al» Bauplatz« verwerten, die Be.
sttzung eigne« stch aber auch für
kleineren landwirtfchastl. Be¬
trieb

Di » Grundstück , liegen in
nächster Nähe der Motoren-
fabrtk, bi« Bauplätz« sind in
Anbetracht de » dort neu erschlos¬
sene« Stadtviertel » besonder»
wertvoll.

Oeffentlichar SarkaufDtermin
iß angesetz « auf

Mtmch.
tk» S. Llt-ber ISI ?,

»ach« . 6 Uhr,
in « « n nann» Gastha« » in
Harri«».

Kaufliebhaber labe» ei»
Brabe, Dieme, amtl . Aukt.,

TegtmrHer, Rechnunglst.

>8vtivid«n-I
König,

I» helle Ware,
«mpstehli

lAchiamtstmtstaM»!
geenrus Sbb.

Desäng -Verein
„Brüderschaft -,Ostevttbttrg.

s S»«Ma^ de» 8. Otradar:
Großer

Asgerbllll
»ob OchanGldorträ-

!". «« Smeincklaldl L -rnr « .« « am»i. « e»»»r Hauff « .

stkastw b. Heidmsthl«. Sehr
schön«, ^ lbsteischig «, gesund«

Steckrüben
liefere waggonweise Zentner zu
9V H vom 30. Oktober a«, frei
Station Heidmühle. I . Marcus.

Sderste» . Billig zu Verl , dick«
GasteriechtGIr » . vtenstraße 1.

Zu verkaufen au» herrschastl.
Haushalt dtv. MSbel, u . a. ;

Ei«schrmck,
Aufwasch«.
SUV « .
staut»« ,
Achemck.
Spiral,
« a»«r»»ch
Kinveewage» « ch

« tl seid.
«iaderstuhl,
Laufgitter,
Kiuvetfchwtbsnüt,
Du»»»» >n» Puppenwagru,
Setl Mr ^ »f« ,
reiwtch.
Mah. Settstell« « ii

Haar-Matratze,
Kl. Terrarium.
v «st«l»a»er.
Kaiser.
fast uruee » adkarb,
0. G,»l,chrr ». «. « ,

Ziewktz afstwh» 71.

ÜW kM.
H,,r »» ftr. 1 «. L Laogestr. SL

vs !i. Arö «-feu. Lschev
! ! HlNtdschnjjt ! !

Sei« lö » ge>, Wsllggrre
§W . . v. KerrtN 'Mksttn.

Nur hal :dare Wäret
Niedrig, Preise. —

Hem sir
junge Älilijlciile.
Liumlag . 6 . Oktober 1912:

Eröffnung
für da« Winterhalbjahr
in der Union, Heiligen»
geiftftraße. — Befuck- zeir:
4 bi » 10 Uhr nachmittag» .

Hierzu wrrden alle juu-
gen Knufleutr, sowohl
Lehrling« al» Gehilfen,
herzlichft »ingeladen.

Der Vorstand.

ArbkWigSmttkl
^ kostg .ge»

Bet rechtzeitiger Anwendung kein
« nfspriugen der ffrobbealcn!
» Fl. so -- . Rai « ap »ther« cidba

vaa

l- ülsoilg-
^ onrskt

üu LXSII ^ O
külll au s.

Iksaorsilli
N . Aiechmiftr. 4 ».

Dies « Woche:

reM . kjissriks.
! Dar es Salam , Moharr », I

Usambaea, Pangant.

keveiidrall.
Am Sauotag , den »?. st. Vi. :

:: Ball ::
für jedermann,
ivozu freunblichkt«inladet

lleveovroll.
Am Gauutag , de» >». ». M.Grofrer
Ernte-öall,

wozu ein boneite» Publikum
ireuabiichft einladet

H. Mag«

Mi ttwach. »« , . Obwoea.
abend» S Uhr:

« OblLLiri
de» Organisten Hug» Gtzvarih.

Mitwirken»« :
Gesang: Frau Else Taetz au»

Breme» ; Arauarr-Lhor , Lt»
verborn (Dirigent : Seminar¬
lehrer Vathauer ) :

Bialin « : Hoflapellmustler Udo
« etnecke.
Eintrittskarten t 1 2k (nrnn-

mettert ) und SO H stnd in d«
Iprengerschen Mttstkalienhondl.,
ÄcktttAftraße, und am Üonzert-
tage am Strcheneingange zu
haben.

Loyerb erg.
Am Faattag , de» Ich vsttaba»

Ernte - Lall.
Hierzu ladet treiiudlichst «in

Satz» » Schutt»».

Älils- ich-
- nn»

AlteahNthrf.
Taanr »»«»g, den 8l . oviabre

im Vereinl okal,
wozu freundlichst einladct

Der Bersian» .

oiäendneier Ledütreobol,
2isge !kof.

- s . x 7 » . o . -

üvulv, Lonnlsg:

WttMrl

mit

Anfang S Uhr
kr laden sreunbl . ein

Dietr . Meyer u . der varstand

- M- ffkiklMMlll
Llieidiks

vir Seiil Hkilisttzeißtsr.
Vsl 'LLMMiuNg

am Mittwoch, den 9 Oltaber,
abend« 9 Uhr,

im vereinthAal.
Nach Erledigung de » ge-

fchästltchen Telle» ;

Lichtdilieniiicksg:
»Ein« Aheiureisr im Zetzpelin-

Luftfchiff ".
Um recht »ahlkeich «» Erschei¬

nen Vittet Der Borstau».

Stti «wert zu verfaule» «tu
an der vockstraße hlersekbst be¬
legen«», neuzettltch etugericht.' '

>«'
Wvhillilllis.

Bauplan ist in meinem Kanior-
seuster «» «gestestt.

>. Ortken . « augeschäst

Zit «ni- kile II.W
Prabeflafchen Kraft- Lebertran-
Emulftan an Eamilien mit
kränklichen u . schwächlichen Kin¬
der» I Schreiben Sie sofort ein«
Paftiatte a»
» . » . « chm«»«, stmukstau-ver-

fau». « rahmchat» t. Sa . 18.

Taube» (w . Kröpfer) u. Kana-
rieu» , ch p» vt SVunenstr. «7.

8 Plüsch Sofa »,
8 Klei verschränke.
8 Venstrsten.

Btatratzen,
Ttsche,

mit und »gue
8
e
»
8
4

und

Teuuee« ^
trkawch

^ schtis,»üchauschrün »«
Berttk»
Waschtische , Sttirig.' ' ' « it
cufsa»

rer« -über» Sache»
« afstnAatzst

Erbril gksvcht
von Benjamin G Peter » , geh.
etwa 1843 im Gioßh Okde»
bürg , au»gewaad« tt nach Ame¬
rika etwa 1888 Meid n . Lnpah«
des Verw. -Lerbältniste» an

Miller ch Vmrsal, Recht »« » ,
Salttmaee.

chk/kk-e/b - u . /^SNc/e/§ -5.e^ nrrs/rtut
u/ . Kremsnn , 12.

r llnioeelob» i» g«b»n - «m >»« va» nwbe,ib „ l, vaeb» « mg,
ik»»r» «»« ,4 , ckian Ilaatoemb« «̂ . varb m». » a ».

Xuabiläung von Uawoo uoä ttorron kür» Laator w irnrrar Tatst
llatritl jaSmrast . VerrtiMb« striaig» ! »ueiübrt . pr»w » >wm» t.

staaaeiior ordiolta» kaat Miwilieli goto 8to»aag «a.

I 6 eal
SeltWti-es mrbentes S- »eI« aslh«Mrl.

Derweudung ohne Zusatz von Seif«, Soda und Bleichmutal-
Kein Neiden u . Bürsten nötig, dai'« größte Schonung der Wäsche-

Ersetzt dt, RasrAdleichr.

Klihblünk - LchtUMlvkr.
Das

^

btße R«>i !kll !nitttl ftr die Köche.
Alleiniger Fabrllant:

Inl . SekMl« dstckf,. Kvklio I«. ZI , Vn„ t,ßnjt M.
« lle-u -Aew»« »» sür da» Haazegtu« Dtbauduag:

L. ^LvettrrL> , VlSkvSurt , LiiSellör. 7ß.'

M
KonLerl-^ nreixe.

Di « Ovo » » tr » v » «»v11 « I >ch SokllGPSllS
vrrä reis in <t«n Vorjadrvo aotsr Oirssttion lio« 8vt-
musijeäirslltor » 2 an na iw I^aut « äisasa Sinter,

s kibonnementskonrette
iw Vdtzchkstr esken unä ewar voranesielltlieii »w 23 . , 1k-
tod «r , 13. novemd « -, 4 . V«« wdor 1S12 , 8 . tchMMr.
29 . i »miür , 19 . radnuir , 12. Ltrll unä s . chprll Istl ^ ,

Via ch.doon «ot«n vorixar Laisoo , lvaiost« ihr « Vläwv
kaienbelialtan vünasstso , reerckav «rauokt , äis barÜKtiotwn
Lwtau »w vlvllllUur , Ivo 8 ., Iwä Mttwovd , ssv 9 . otz.
1»d«r st. 3. , vormittags von 9bi« 12 ' , I7iir unä aaob-
wittaxs von 4 bi, 6 Vkr , im L8ro äer 670SLker »»ff-
Uosteil Dll«llr«rK» L»8 , LioZang Onrtanseita , in Lwpk -^
uu vsbwa » . ^ »ob ^ blnuk Ziasar 2 « it eeirä sm Vonosra-
tsx , «ien 19 . Oktober , vormitt »xs von 9 ", bis 12 '/, Hbr.
<ia «o>b»t über äis niobt erisäor bolextan klätrs saclerweitix
vertüut eearäen . Via ^ .bonnomeutekartsn sinä » oxleiob
bei Äaodiaa « äa » ^ bonnswaill » u» Lwxkanx eu nabww ».

keew cker Nitre eiasedl . K»i'ile >'»dvosedvlu ' :
ch.bono « n«ota preis
kür 8 i ^onaert « :

ff^ ewäenio ^ a . . . . . -ck 4 .20 -ch — .—
I kanx . » 0 .70
Varkett a H Ranx - „ 3 .20
Vartarre . , , - 20
Xmpbitbsatsr III Hz - „ 1 .10
Oalari « Hl . . . „ 0 .70

Via Generalproben kinäav
OeüenUiebkeit atatt.

Lasssoprsia«
äar Lineelkarka:

nntae

„ 21 .20
.. 19 .20
„ 13 .20
» 8 .80

4.80
Xueaobluaa äar

ai» lS« U » stGM ainä varpkliobtat:
x^ßulein LawmsraSuxsrio Vtzk » > ür » ll (Sopran ) an»

Lariin,
ffÄiulein ZUM» Vllllvb (VivUoa ) au, kawkare,
Oomtesso SoWlt « worsllUi ^ Il (Liavier , au, V,ri,,
k 'riiulsiu 8 «Nl» vtlmiiow <XIt > an» Lariin,
tt « r u . b>»u s «na »»03 (ILIavior ) »u, Ilamburx,
Harr 3»st A»ll Lüwp »ü (

'lenor ), LIoemou6aa > b ^ metarckaui.
Harr Häd »4 A»8« (Lariton ) aus Velp - ip. Stackttbeadar,
Harr krotaesor Ssor / » » rtsstü (Violine ), lisi -tm.

M Si!ötti!-lHnil!sir üer Ul»M.

lZc W
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loü «mpsodto srSsstor ^usvLkl:

IIvlleM IlMMlillkeelM
^iintvi'mänlvl, Ulstvns, ^lüsek - unl! 8amm6tp3l6tot8 , ^aekvnlclsiövn

in gomuslvi'tvn und glatten Ltoifen, luek - und ^ dvnömäntvl,

gal'nisnts l< >eic!sn, öiussn , Lostümr'öLlLs unä Kinlienmäntel. — —

vis lvlrlvn 8Lison - Nvukvi1vn! Niväl' igv Pf«i8vl

^ lex Ooldsekrnidl.

^ v » » pLs11b,

HKOÄVI * I » V

permavevte
^ U58tvUuuL voa

HV»hnrimm «r,
3ebl »krim « «r,
Aöch « ,

S20

VVoknun^z-LinrickMn ^en ! !
^lusterrimmern.

lest lisfs, -« nutz g » i>» nti « i- 1 pi - im » Oiuslllsttsn,

äusssi -st solids gsru -boitst , ru
- - Vtlllsv » I ^ vLsvr ». - —— > —

HVobn- a - Spoiooslmmor, Vodo - » . 8p« i»»rimm,e, IVodv - a . 3p » i »»ri » m «e,
echt Licke, eckt Licke, eckt Licke,

Seblukrimmoe , mockera, 3rdi »krilun >sr , eckt Licke, 3cbl »krimu »»e, eckt Licke

klürh », keiokarbig, liäeb « , ULturlasiert,
oäer di«ck»gooi,

klürh «, pitck - pine , » ckever.

^ 880 780 S 7 S

Vol »» o 3p » i»«rim » »r,
» ckver Lücke,

Srdl » trimn »» r, mab »gooi
mit In1»rsi « v,

A«ee»nr >u» u « r. ecktLick«
Aüeh «, pttck -pias , sckver.

1700
Lisgsntsts Llaricktungsn für 5 und 6 ksum » von >900 — >0000 sofort liofordor . — ft ach suswort » frsnico frei psolcuag.

Lmil Meloerr, Oldenburg,NUN lülvinar'öusZt»
'. 39.

^ slslor » 1204.

filloilsg « ' :
» orltl und

Idsinsi -dusstr . 62

7rLU6i'-6o5lümv
ö !u86n u . köeitv

in grösster > uscv»iil

ru billigen ?pvi8vn.
Xeockerungen erfolgen in

kürzester Lrist.

2 >e billigsten jelbstverferttgten

Möbel
bekommen Cie in der Möbelfabrik von

Kurt. üsvelM
IN Airchrnftr 4n . 1L

Turch nochmalige bedeuiende

Vergrößerung
meine ; Lager « bin ich in der Lage , hier am Platze die größ 'e
Auswahl dielen zu können und bitte ich Sie , sich oline jeden » aw-
zwang davon zu überzeugen . Nach auiwäris franko.

— Sindatt - Eparvireiu . —

» Zwei fidele L V7
! >8 n. IS I ., wünschen mii gleich
gesinnten jg . Herren in Brief-
Wechselzu treten , zwecksfreund-
Ichastl . Verledr« . Offerten unter
8 . «12 an die o rv, d. BI. erbet.

« nchhill» im Latein ju, An-
sänger. Siachzufrazen in der
Exoed . d . Blattes.

k»I Weil .
°rL7

Bonnrrschweerftrnfi « 44,
FachgrmSfr« « »« jiihrn », tu,
«luierßi»«n>e» > Apmir.
HMerjog ! . ! htliln,

Sonntag , den 6 . Oktober
<IL Borst , im Abonnements

„Jugend von heute ",
Som in 4 « kt . v. Otto Lnifl.

« „sang 7 Uhr.

Dienstag , S. Oktober
<11. Borftrll . im Abonnement ):

„Jugend »on hentr",
Anfang 74h Uhr.

dmmerstag, den 10 . vkl
<12 . Borstell , im Lbormrmeutl

„Die fünf Krankst» «« ",
Lustspiel in » Akt v . L . A - ftn

Anfang 74h Uhr.

imntaa . de» Ist. Okr
<13 . Borftelf tm Abomremm.
Freipl . Hab. keine Gültigkeit'

„Der Bogelhtdrdler ".
Operette in S Ast von R . Sck
u . L. Held Musik von T . Zeile!

Anfang 7 Uhr.

llipl .- lng Lions Wolkk
Ssim Xsi ^ert , pstsntamt sing,
/tmoslk . Ltastt vsrsick Lsettv.
Sr «men .6orntte . 46 7et . 3S ? 8

HzrüsMü . MMWiKs.
Donnerjchwcrrstr . 4t

Fachg » mö « r sinSfährnng von
Krsvlsontlrr »irrrings»
- rirrcl « « por - » t » i-sa . -

« » irll »kl » W.

trlwa 4M Geschäjrsstellen , m

In - und Allslande . Schnelle
» . zuverläff . rkredit Auskünfte.

üeM
'
slulriie Sl<ei !iiiril i. l>.

'
.

— Stougradrn 4. —

7!» tin»rr « Mkolknom , 8t»v » tr . d.
>„ verkaufen ein 2fiihr . Lchfe

utzd ein 4-̂ ähr . Kuhruw .̂

LIstül ^ olvoLnilsolivs OvsvIrLtt
von

V. LrrmckorLf, CiMlikg i.i
Telefon 1053 . Georgstratze 34.

klrttr . Licht- « . Äriftiiilizen jeLer Art i « iefltr AvesühMli.

§ ims >cltf « iie i! . - Tklezr « >ihtii,Nlenchti »fßsk» li !cr,Mi >torc ic.

Profestl » «> d Aoftenanfchlage ohne Brrbindlichkeit
stet » ger » z« Tiensten.

AK

paLlsdons,
uneereichtet

loootrsrrss

- aareiitlettililüsinittel ,
"

Haä »
'

locker und leicht zu frisieren , verhindert
da « Lin lösen der Tiriiur, verleibt feinen
Cu t , reinigt die itovsbant . Gei . gefch. ,
ärzt !. emvsi Coicn » . 4! ! ,» u . 2,50 bei

_ wallen Tamen ' riseu re » u. Parfün ^eriem

Lüllmavv D Oerrrets öuckdanäl .»
Jnhiiler Han « X «» r»1«»u » ,

jetzt Langestr. 5V , Fernsurtlher8^8,
»gstkdftbrr Hoher » Wrivdrster.

ikküiek üldsWellW!.
Sonntag , 6 . Oktober , abends

8 Uhr : „ Wie man einen
Mann gewinnt ".

Montag , 7 . Oktober, abends
S' l Uhr : „ Wie man cinen
Mann gewinnt ".

TicnLtag , S. Oktober , abends
Uhr : „ Wie man einen

Mann gewinnt ".
Mittwoch , 9 . Oktober , abends

8 i ^ Uhr : „Wie mmr einen
Mann gewinnt ".

Donnerstag , 10. Ost . , abends
Ki4 Uhr : „ Wie man cinen
Mann gewinnt ".

8n« rLtM -TH»ttt
Sonntag , o . Ostober , nachm.

3 Ubr : „ Tie fünf Frankfurter " ;
abends 7 Ubr : „Die Zauber¬
stöle ".

Montag , 7 . Oktober , abends
7 Udr : von Berlichingen
mit der eisernen Hand " .

Dienstag , 8 . Oktober , abends
7 ' 2 llhr : „ Bobiinc ".

Mittwoch , 9 . Lttvber , abends
8 Uhr : „ Jedermann " .

Donnerstag , 10. Ott -, abends
7 ' >̂ Ubr : „Der Evangrlimarm

".
Frcttag , 11 . Oktober, abends

7 ' i Ubr : „Der Schmuck der Ma¬
donna ".

Sonnabend , 12 . Ost ., abends
7 '. ^ Uhr : „Macbeth " .

Sonntag , 13 . Ostober , nochm.
3 Uhr : „ Mein Freund Teddy " :
abends 714 Ubr : „Der Schmuck
b « MadWna "

,

fAmüien - diackniekten.
Verlobung « Anzeigen

Statt Sorte « .
Die Verlobung unserer Loch - )

ter Mathilde mit dem Land - ^ Verlobung mit Fr« .

Witt Hcrm Heino GrLper , Frie : lei » Mathilde Additk« deef«

schemnoar , beehren Wir uns er- j ich mich ergebenst anzuzeig «!

gebenst anzuzeigen.
Fttedr . AddickS und Frau.

Oldenbrok -Mtend - rf, Ott . 1912 . < » riefchenmoor . Ostober 1»l-

Statt besonder « Anzeige.
Dt « Verlobung meiner Toch ) av . ,„ . —4. -r-t,

ter Martha mit Herrn Dr . med . : Meine Verlobung mit Fri.

Bcumelburg beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Frau Slise Aangenberg
geb . Holstein.

Osnabrück.
» 1 «

-

leinMattha Zange «»« « k»

ehre ich mich anzuzeigen.

Dr . med . S . veumeliuu»

Oldenburg.

I » » U
'
«

'
»

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Auguste mit dem Lehrer
Herrn Enno Tiaden aus Sil-
len « zeigen hierdurch an

Joh . Hinttch« und Fra « ,
Helene geb . Bremer.

Metjendvrf , den 6 . Oktober 1912.

1l6Ml8g68uM.
Heirats -Gesuch.

Junger Manu , 27 Jahre alt,
der eine gutgehende Wäscherei
und Plätterei besitzt nnd dem es
an Damcnbclanntschaft fehlt,
sucht eine rückffige Plätterin , die
Liede und Lus» hat für solches
Geschäft , zwecks baldiger Hei¬
rat . Etwas Vermag , erwünscht.

Offerten , wenn möglich , mit
Bild (das sofort zurückgesandt
wird ), unter S . 448 an die Er¬
udition d. Bl.

T,des -Anzeige».

Peter «fr»n . 5. Ott . ISlL
Heute morgen entschlief

nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser lieber Sohn und
Jruder

krieärick
in , zarten Alter von acht
Tagen.

Die « bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Diedr . Klockgether « . Fr»L

geb Wtemken,
nebst Angehörigen

Tai .lsagunge « .
Metjendorf , den 5. Oftober Ift

Für die vielen Beweise der
ltcher Teilnabme beim HM
den unseres lieben Vater » i»
wir hiermit Men unseren

iMe« Alk.
Gerh . rvilken und Avbehft'
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I . Beilage
zu ^ 274 der .Nachrichte » für Stadt und Land* vou Sonntag. 6. Oktober 1912.

rruheroräentllede
Lsnaerlrdi 'ri'versammlung.

Oldenburg . 5. Oktober.

An die praktischen Vorführungen im Apollo -Theater
seitens de « Lehrer » Ho ie r »> a n n - Nordenham schloß sich
m der Union eine rege Debatte . Zunächst machte der
Vortragende die Mitteilung , daß dir Firma Brüning
„ ierselbst nach seinen Einordnungen einen Lchulkinrmato-
grapden hergestellt l>abc, loelcher allen Anforderungen ge¬
nüg« und nicht zu teuer sei . Empfehlenswert ser auch der
Er ne man lisch« Apparat . Es komme darauf an . dag
eine bestimmte Lrganisrerung gelrvfsen werde , um tuiema-
tographische Vorführungen in den Schulen für billiges
ästld veranstalten zu können . Rektor R u se lr r - Llden-
burg äußerte sich sehr abfällig über die sogenannten Kino-
Dramen, denen Professor B r u n « e r - Eharlottrulmrg
jeden Kunsttvrn und jede Berechtigung abspräche Weiter
l>eleiliglen sich an der Debatte die Herren : Bruns-
Oldenburg, Schmidt- Medern », Tierks - Delmenhorst,
R use le r - Oldenburg , «Cramberg Barer und Rektor
Fissen - Jever . Schliesslich einigte sich die Versammlung
auf folgende Entschließungen:

1. Es ist anzustrcben , dass der Besuch von Kino « mit
Ausnahme von Londervorstellungen allen Schülern und
Schülerinnen der Mittel - und Volksschulen auch in Be
gleitung Erwachsener verboten werde

Der Landeslebrerverein hofft , daß auch die höheren
Schule» und Fortbildungsschulen sich inbezug auf ihre
Schüler dieser Erklärung onschlicßrn werden.

2 . Tie Veranstaltung von Sondervorstellungen für die
Jugend , in denen nicht nur belehrende , sondern auch
unterhaltende Gegenstände vorgeführt und möglichst auch
erläutert werden , ist zu fördern und auch von Schulwegen
zu unterstützen.

3. Der Landeslehrerverein beauftragt den Ausschuss
de « Schulmuftums , die Kinofraqr noch der praktischen
Seite hin weiter zu verfolgen.

Im Anschluß hieran hielt Lehrer Jacobs - Drie-
lakermoor seinen Vortrag über Jugendpflege , über den
wir schon gestern berichteten . Eine Debatte über den
anregende » und mit großem Beifall aufgenommenen
Bortrag fand nicht statt . Lehrer Jacobs verabschiedete
sich damit von seinen Kollegen auf zwei Jahre , um sich
an der Universität Leipzig weiter auszu 'oildcn.

In der nun folgenden Pause tagte der Organisten-
veiein. Der 2 Vorsitzende, Organist Willens - Ohm¬
stede. gedachte mit ehrenden Worten de » verstorbenen l . Vor¬
sitzenden . Organist a . D . Probst, und des ebenfalls verstor¬
benen Mitgliedes Warrelmdnn- Schwei . Tie Versamm¬
lung irbob sich zu Ehren der Perstorbenen von den Sitzen.
Zum 1 . Vorsitzenden wurde der bisherige 2 . Vorsitzende und
zum 2 . Vorsitzenden und Kasseführer Organist E . Rosc-
Osternburg gewählt . Weil die Finanzen des Verein « an¬
dauernd günstige sind IKassebedalt 77,62 Mts , so ist auch für
das laufende Jabr ein Beitrag nicht zu zahlen . Der Vor
stand wurde ermächtigt, bei der Landessynode im Sinne der
vorjährigen Eingabe betr . Regelung der Organisten und
stiisterverbälmisse vorstellig zu werden.

Mitteilungen über dir in Arbeit befindlich« Heimatkunde
machte Rektor Schütte. Aller Voraussicht nach werde da«
Werk gegen Weihnachten fertig sein und zur Ausgabe ge-
langen. Es seien verschiedene Kürzungen getroffen worden,
aber dennoch werde mit einer Seitenzabl von 1000 zu rechnen
sein Der Preis müsse daher von 6 Mk. aus ft Mk. steigen,
was um so berechtigter erscheinen dürfe , als das den Lehrer
verein ehrend« Werk in zwei Bänden herausgegeben werden
solle . Hoffentlich blieben die Zeichnungen auf da« Werk,
trotz dieser Preiserhöhung , bestehen.

Auflösung der Lehrer -Witwen -Naffc.
Hauptlehrer Sck> wecke erstattete in längerem Referat

Bericht über da« Entstehen , den Fortgang und die Leistungen
der Kasse . Sie sei 1841 au« der Nor der damaligen Lehrer-
wstwen und Waisen geboren worden . Wohl bestand damal«
schon ein « Beamienwitwenkassc , aber dieser konnten nur Br
amten mit einem Einkommen von wenigsten« 250 Talern
bestreten . einem Gehalt , wa « nur einzelne Lehrer Hanen. Schon
lft62 wurden Stimmen laut für Auflösung der Kasse , und
seiidcm . namentlich seit Einführung de« neuen Reliftenge-
setzes 1903 , sei sie immer entbehrlicher geworden . Auf An¬
trag der Konferenz Hohenkirchen habe 1908 die Landeslehrrr-
konscrenz Stellung zu dieser Kaste genommen und mit 221 von
338 Summen sich für Auflösung der Aast« erklärt. Eine damals
bestellte Kommission habe sich an die Behörde gewairbt
und de« öfteren Eingaben gemacht und Antworten er¬
halten. Eine von einem Fachmann ausgemachte Rechnung
habe das sitesultat gehabt , daß etwa 300 000 Mark zur Ver¬
fügung sein mühten , wenn eine sofortige Schließung der
Kaste vorgenommen werden solle. Darauf konnte natürlich
die 'Regierung nicht clngehen . Jetzt hat sie aber eine Vor¬
lage ausgearbeitet , lvelche mit einer Schließung der Kasse
rechnet und im allgemeinen den Wünschen des Landeslehrer - i

Vereins entspricht . Die Kommission empfiehlt Annahme
der Vorlage . Es entspann sich eine lange , reg« Debatte,
dir aber schließlich dahin führte , daß die Vorlage gegendrei Stimmen angenommen wurde. Damit war die
Tagesordnung erledigt und gegen 5. 30 Uhr wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

Nur Sem gfohderrogtum.
G» R«ch»r»ck »«lirev » tr t »tzkê»» , »rAzzetch-n r«rfetz»A«n vri,rr,,U^ »tHtz,W »« r » kl , eA« ,er Q »e>e» « nß«r « W«t»rei1i«i,G,ii u«v k' rrkchW

iM»t , »» r« »Wvttß « ft,d »er 1»«rs » ilU»«*»«».
Oldeuburg . 6. Oktober.* Frühere Zustellung per Wetterkarten . Da « wachsende

Interesse für de» öffentlichen Wetterdienst , das sich vor allen,
in einer stetig steigenden Abonnenten,ahl der Wetterkarten
zeigt , veranlaßte die diesige Wetterdienststelle schon seit
Jahren , einer möglichst frühzeitigen Zustel¬
lung der Wetterkarten die größte Aufmerksamkeit
zuzuwendcu . Trotz aller Bemühungen bleibt cs aber aus¬
sichtslos . die Wetterkarten überall rechtzeitig, das beißt noch
am Ausgabetage , zustellen zu können. Sämtliche Orte mit
einmaliger täglicher Postbcstcllullg müssen von vornherein
auf Zustellung der Morgenwetterkartc am Ausgabetage ver¬
zichten, und bet einem großen Teile entfernt gelegener One
wird auch eine zweite bczl. spätere Bestellung nicht erreicht,
so daß auch da die Wetterkarte erst 24 Stunden nach ihrer
Ausgabe bestellt wird . Jede Wetterkarte verliert aber er¬
heblich an Brauchbarkeit , falls die aus ihr zu ersehende
Wit '. erungsänderung bei der Zustellung der Karle bercirs
eingetrcten ist . Hier soll voraussichtlich vom 15 . Oktober
ab bi« auf weiteres eine auf Abend beobachiungen
ausgebaule Wetterkarte, die im Text eine Ucber-
sicht über die innerhalb der letzten 24 Stunden eingetretcne
Acudernng der Wetterlage , die Witterung am Abend und
am Schlüsse eine allgemeine Wettervorhersage für den näch
sten Tag enthält , Ersatz bieten . Diese Wetterkarte , oie kurz
nach 9 Ubr abends in Hamburg zur Ausgabe gelangt , dürste
in fast allen Orten Nordwcstbcntschlands schon mit der ersten
Morgenpost zur Bestellung gelangen , also in den Orten
mit einmaliger Postbcstcllung unt » in vielen entscrnt ge¬
legeneren Onen mit mehrmaliger Bestellung genau ebenso
frühzeitig wie die aus zwölf Stunden ältere Beobachtung
gegründete Morgenkarte . Aber auch für diejenigen Abon¬
nenten , denen die Morgenwetlcrkarre rechtzeitig zugestellt
wiro , bietet die Abendkarte einen vortrefflichen Anhalt , um
die Entwickelung der Wetterlage innerhalb 24 Stunden
genauer verfolgen und einen zuverlässigen Schluß auf da«
bevorstehende Wetter ziehen zu können. Die Äbendwctter-
karte wird sich, am besten in Verbindung mit der Morgen¬
karte, auch vorzüglich zur Erklärung in Schulen eignen , va
sie fast überall während der Unterrichtsstunden bestellt wer¬
ben dürste . Die Abendwctterkarte ist gleich der Morgen-
wettcrkarte durch jede Postanstalt zum Preise von 1,50 - tt
viertcljäbrlick und 50 monatlich zu beziehen , das Bestell
gelb beträgt 14 P, für den Monat . Die Wetterkarte trifft
vom 15 Oftober an in Oldenburg um 12 Ubr 15
Minuten nacht« ein.

* Ter Riedersächsischc Kirchenchor . Verband , der die
Kircbenciiöre der Provinz .Hannover und der Nachbarstaa¬
ten Braunschweig , Bremen .

"Oldenburg, Lippe , Det¬
mold und 'Scbaumburg -Lrppe umfaßt , hielt in Hilde«he im
seine diesjährige Jahresversammlung ab . Die Tagung
wurde am Nachmittag mit einem stimmungsvollen Fest-
gottrsdienst in der St . Michaeliskirche eingelcitet . Abends
fand ein Begrüßungsabend statt , wobei Gesänge des Kir¬
chenchors und Sopransoli den Abend verschönten und Ver¬
treter der städtischen, geistlichen, sowie Schulbehörden An¬
sprachen vielten . Am andern Morgen 0 Uhr begann die
Hauptversammlung . Hen Jahresbericht für 1910/l2 er¬
stattete Superintendent ein . Rolhert -Harrnover . Der Be¬
richt wurde rege besprochen und zu ihm folgend« zwei' Ent-
schlirßungen angenommen : Der zu Hildesheim versammelte
Kirchengesangvereinstag des Niedersächsischen Äirchcnchor-
Berbandcs empfiehlt der Landessynode dringend den wei¬
teren Ansban der tyelcgenbeitrn zur kirchrnmus 'rkalrschen
Ausbildung der Geistlichen und Organisten , sowie die Her¬
ausgabe eines kirchenmusikalischen ' liturgischen

'
.Handbuches

für dre Geistlichen . Organisten und Lehrer unserer Landes¬
kirche . Die 14 . Tagung de« Niedersächsischen Krrchcnchor-
Verbandes erklärt es für die Aufgabe unserer Kirchen-
vorftändc , überalli >a , wo die Gründung von Kirchenchören
nötig ist, zum mindesten die erforderlichen sachlichen Kosten
für das Uebungslokal , Licht lind Feuerung und gegebenen¬
falls auch für die Leitung des Kirchenchores aus der Kir¬
chenkasse zu bewilligen.

* Gewerbe - und Handelsverein und Bund der Fest-
besoldeten. Die in der letzten Sitzung des Gewerbe - und
.Handclsvereins angeregte Zusammenkunft mit dem Bunde
der Festbesoldeten wird überall lebhaft besprochen. Wie
wir erfahren , wird der Bund zunächst in einer eigenen
Mitgliederversammlung Stellung zur Sache nehmen , der dann
event . die gemeinsame Mitgliederversammlung beider Ver¬
ein« folgen wird . _

! ! verband oldrnburgischer landwirtschaftlicher Genas,
senschoften. Dem Verbände konnte eine neugegründete Ge¬
nossenschaft, die Spar - und Tarlehnskasie « . G . m. b . H . zu
Elsfleth , eii^ eglieden werden . Direktor ist der Gemeinde¬
vorsteher Gerhard Glüsing zu Teichstücken . Ter Auf-
sichtsrat besteht au« sechs Mitgliedern.

r Rrichsauständer , die unmittelbar au» dem Ausland«
kommen, müssen, auch wenn sie sich nur vorübergehend in
einem Orte des Her ; ogrums aushallen , nach einer neueren
Anordnung des Ministeriums sofort am Tage nach ihrer
Ankunft sich anmelden.

-2 - Von der deutschen .Heringsfischerei wurden nach
einer vom Tireklor der Elsflcther .Heringsfischerrigesell-
schafr . I . I . van der Laan , veröffentlichten Statistik bis
zum 2 , Oktober d . I . 157 070 Kantjes Heringe anc Land
geschafft, das ist ein absolutes Mindcrcrgebnis von 78 410
Kamst Heringen und ein relativer Mindrrfcrng von l»9 .3
Kantjes .Heringen für das Schiff gegen dieselbe Vorsich: « -
sangzeit . In der Zeit vom 20. September bis zum 2.
Oktober d . I . lieferten die deutschen Heringssahrzeuge 7814 .3
Kantjes Heringe ans Land , das sind absolut 10 908 Kantjes
Heringe iveniger und relativ 1ft,4 Kantjes Heringe für das
Schiff mehr

'als in derselben Vorjakrswocbe." Der Ausschuß de « oldenburgischcn Landesverbände«
des Hansabundr » tagte gestern nachmittag im HandelSkam-
mcrgebäuvc . Es wurde beschlossen , dem Zusammen¬
schlüsse der oldenburgischcn Ortsgruppe
und der Ortsgruppen in den hannoverschen
R c i ch « t a g s w a b l kr e i s e n 1 . 2 , 3 , 6 , 17 , 18 und 19
zu dem Landesverbände Nordwestdeutschland ,u-
zustimmcn . Das Zentrum des Verbandes und der Wohnsitz
des Geschäftsführers soll die Stadt Oldenburg sein. Ter
Geschäftsführer ist bereits ausgestellt, es ist Herr Ferdinand
B a r t e l s - Hannover . Beschlossen wurde , im November
eine Bundesversammlung abzuhalten , wofür der Direktor
des Hansabundes , Legationsrat Freiherr von Richt-
hofen, Vas Referat übernommen bat.

* Für Gastwirte . Die Polizei wird in diesen Tagen
die Gasiböse revidieren , ob die Zimmerprcise überall
ausgchängt worden sind.

* Erste Preußisch - Süddeutsche 1227 . Königlich Preußj.
schcj Klasscnlotteric . Tie Ziehung der vierten Klaffe be¬
ginnt am 11 . d . M . Spieler werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Erneuerung unter Vorzeigung des Vor-
klasscnloses bis zum 7 . d . M „ abends 6 Ubr , erfolgen muß,
sonst kann der Einnehmer über das Los anderweitig ver¬
fügen.

«
r « . Ostcrnburg , 4 . Oft . Tischlermeister Karl Oster-

tum verkaufte sein an der Eloppcnburgrrstraße be-
legenes Geschäftshaus mit "Antritt zum 1 . Mar n . I . an
den Schlosser Hermann Werner. Der Kaufpreis be-
bträgt 12 500 Mark . Werner eröffnet in dem erworbenen
Hause eine Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt,
während Osterttnn auf seinem neben dem verkauften Hause-
belegenen Bauplatz ein Geschäftshaus errichten läßt . —
Von seinem an der Cloppenburgerchansser belegenen Kar-
rengrundstück verkaufte der Zimmermarrn sAilh. Bäl¬
ter eine zirka 3 Scbeffrlsaat große Fläche für 2500 Mk.
an Maurermeister Karl Wandscher L Sohn, bier-
selbst. Mit dem Ban .zweier Zweifamilienhäuser auf dem
betreffenden Grundstück ist 'bereits begonnen worden.

o Fever , 5. Oft . In der Nähe der Stadt ereignete
sich ein Aut o mob i lu nfa ll , der beinah « verhängnis¬
voll geworden wäre , dlbend« bei völliger Dunkelheit er¬
blickte der Krastwaacnführrr plötzlich dicht vor sich einen
entgegcnfabrenden Lastwagen ohne Laterne mit¬
ten auf der Chaussee, so daß kein Platz zum Ausweichen
blieb . Es gelang ihm noch, das Auto seitwärts zu diri¬
gieren ; der drohende Zusammenstoß wurde mit genauer
Not vermieden . Aber der Kraftwagen rannte auf den
Fußweg und geriet ins Schleudern , denn die Fahrbahn
war infolge des Regrnwettcrs schlüpfrig . Fast wäre er
umgrkippt , und dann hätte es ein schweres Unglück ge¬
geben. Ein Pfahl wurde nicdergefahren , sonst ging alles
wie durch ein Wunder gut . Trotzdem der Fuhrmann die
hell leuchtenden Laternen des Kraftwagens auf weite Ent¬
fernung sehen mußte und konnte , ist er nicht ausgewichcn:
er fuhr nach dem Unfall auch unbekümmert weiter , ohne
sich zu vergewissern , ob jemand zu Schaden gekommen
war . Es ist Anzeige erstattet worden . Hoffentlich trifft
den fahrlässigen und gleichgültigen Kutscher eine empfind¬
liche Strafe . Obwohl heutzutage die Landstraßen bei
Tag « und bei Nacht mit Kraftfahrzeugen belebt sind,
lassen es viele Fuhrleute an den notwendigsten Vorsichts¬
maßregeln fehlen . Tie .Hälfte fährt ohne Laterne und
weicht bei Begegnungen ungenügend oder überhaupt nicht
aus . Nochmals : Rechts fahren ! Laternen führen!

X Huntloscn , 5 . Oft . Ter nächste Sprechtag de«
Amtsgerichts Wtldrshausen in Schmidts Gasthof ist ver¬
legt auf den 12 . Oftober . — Tie in diesem Monat fälligen
Umlagen betragen an '

Gemeinderrmlagen : 24 Prozent
der Gesamtstcuer , 03 Prozent der Grundsteuer , 50 Prozent
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der wrunb - uund Gebäudestkucx : Scdulu nlage » : 70 Pro¬
zent der Einkommensteuer , 5 Prozent der Gesaintilcuer;
Kircfcnumlagen : 30 Prozent der Grund - und lflebäude-
steuer , 30 Prozent der GinHiurmcnsiruer ; ArmeugrH : 21
Prozent der Etirkomuiensteuer ; Beiträge zur Laudwirr-
schasrskannner : 0,3 Prozent kes «irlmditcuer -Neiiiettra ^s
und 10 Pfg . für da« Hektar landwirtsckaftlich genutzten
kuüivieNen Landes . — Tie Bautätigkeit ist im Be
zirk der Gemeind« zurzeit recht rege ; außer den Vebäudcn
in der Kolonie 7ind mehrere Däuser rm Orte km Bau be¬
griffen , wozu im Frühjahr noch andere kommen . Dann
wird auch die Chaussee vis zur Äardendurger Grenze ftnlz-
geskellt iverden . Pirdrkach rrvrreN wird auch der Bau
einer Chaussee nach Döhlen.

* » lsslett », 4 . Oft . Am nächsten Mittwoch , den s . d.
M ., findet hier in Achnitz Hotel ein große » Milttär-
lonjert der Oldenburger Anillerie Kapelle unter Leitung
des Musikmeisters Hol , heuer statt . Nach dem Konzert
ist großer Ball . Das Konzert beginn « pünktlich um S Uhr
abends.

8 . Idar , 5. Okt. Endlich lft der Schlußstein in
der langweiligen Bürgermeisters » gele¬
gen - eit gefetzt . Der frühere Ltavidürgerorcistrr
Schmidt teilte dev« Ttadw erstand « mit , baß er sich mit
der vorgestblageuen DergleichSsumm« von 8000 einver-
stmchtza ettläre . — Betreff « der Neubesetzung drt
Bürger u» ei st erp» ften« War et» Aiurag Dörr an
die Kommission verwiesen worden , der verlangte , daß dl»
vakante Stell « durch eine« Oldenburger Assessor besetzt wei¬
den solle. In dem von der Beamtenkommission jetzt rr-
ftavelen Bericht« ist der neue Antrag enthalten , den bis¬
herigen stellvertretenden Bürgermeister lBürgermeisier Ltrn-
der von der Landbürgennoisrerei Idar ) zur Wahl vorzuschla-
gen. Dir Besprechungen darüber fanden in geheimer
Sitzung statt.

ü . Birkenfeld, 5. Okt . Geheimer Sirchcurat Bott zu
viohselden , der dieser Gemeind« 27 Jahre Vorstand, trat
am 1 . Oktober von seinem Amte zurück. Der
Großberzoa hat dem Geh . liirchenrat Bott als Zei¬
chen seiner besonderen Wertschätzung sein Bildnis in
kronengrschmücklem Rahmen mit eigenhändiger Unter¬
schrift zum Geschenk gemacht . Zum Nachfolger Vott 's ist
Pfarrer Ficketsen - Niederwörresbach (der liberale
Landtagrkandtdat der letzten Wahl ) gewählt worden , dessen
Amtseinführung am 0. Okt . durch Ktrchenrat Lveg-Bir-
kenfeld erfolgt . — Pfarrer Schäfer vom benachbarten
Achtrlsbach Hot nach lOjähriger Tätigkeit hier Ab¬
schied genommen, um der ehrenvollen Berufung an
den Dom zu Bremen Folge zu leisten . Zu seinem Nach¬
folger ist Pfarrer Lueg, rin Sohn des Kirchenrats Lueg
in Birkenfeld , gewählt worden . — Ti « Hoe sterman li¬
sch « Buchdruckerei (Birkcnfelder Landeszetrung ) ging
durch Kauf in den Besitz de« Herrn Hugo .Enk« au-
Schönig (Herzogtum Braunschweig ) über.

0 Wilhelmshaven , 4 . Olt . Das Linienschiff
„Oldenburg *

, das seit Beendigung der Herbstmanöver
auf der hiesigen Werft liegt , hat außer den zahlreichen Ge-
schenken , die ihm seitens de« Flottcnverein « im Großher-
zogtum Oldenburg gemacht und anläßlich der Kieler Woche
von einer Abordnung überreicht wurden , eine neue Gabe
für die Mannschastsbücherci erhalten . Der Klub der
Oldenburger in Hamburg stiftete Fritz Reuters
sämtliche Werke in sechs Bänden . Sicherlich wird diese
Spende an Bord viel Freude bereiten.

X , Bremen , 5 . Oki . Das Bremer Schauspiel¬
haus wartete gestern abend einem beifallsfreudigen Pu¬
blikum wiederum mit einer neuen Premiere auf , einem
Lustspiele, sagen wir lieber , einem Schwanke , betitelt « Wie
man einen Mann gewinnt* (The lotterp - man)
von Rida Johnson Young . Der Einfall , eine Dollarlotterie
zu veranstalten , die begehrlichen Jungfrauenherzcn als
als Haupttreffer eiiren Mann verspricht, enthält sür un«
ach so modernen Mensche» schon nicht« Aufregendes mehr,
und anstatt sich sittlich zu entrüsten , zieht man wohlgemut
dir Register behaglicher Frcudenlaun « , die einer Projektion
dieser Schwankidee auf die Bühnenbrctter nur zugute kommt.
Johnson Poung kennt sein Publikum , wenn er in die laute¬
ren Ergöylichkciten die verborgeneren Blümchen der Rüh¬
rung einslicht, wenngleich er dabei freilich in Banalität ver¬

sagt . , „sofern er da« freundlich -liebe Berhaltni « zwischen
Mutter und Sohn durch eine Wiederholuug an einer anderen
Äkutter und einem aiideren Sohne schematisier«. Die
Lösung , di « Johnson sich sur den Schlußakt ausgedacht hat,
wirk» in ihrer überraschenden Aufmachung platt und flau,
aber man lächelt auch darüber hinweg , iumal wenn man
»in« so ungemischt« Freude an den Darsteller « und dem
Buhucnbilde mir »ach Hause nehmen kan».

Neue Mullirsllsn.
Anna Hrgeler Opa » 8. Drei Gedichte

au « . De « Lnadeu Wunderharn* kür eine Eiwg-
strmme mir Klavier . München , Wunderharu -Aerlag . Preis
it utz uo.

Jede verüssentllchung neuer Kompositionen unserer ein¬
heimischen Künstlerin darf von vornherein auf besonderes
Jrttercsse , uud zwar nicht hloS hier in ihrer Heimat , rech-
neu . Diese drei Lieder recht« sich in üwzuq aus Bedeu¬
tung und Originalität de » früheren würdig an . E « ist
erstaunlich, welche Schärfe der Charakteristik mit wenigen
knappen Strichen i» dem Klavierpart erreicht wird , lote sicher
di« Singsttmrne in ihrer Deklamation , die oder doch auch
ausdrucksvolle Melodien gestalte«, den Inhal « jede« Gedich¬
tes zmn « usvrucke dringt . Am urwüchsigsten und dank-
barsten aib « sich Nr . 1 : » Don Juan * ( . Ich hart ' nun mrt
Trutschel Ins Herz 'nein geschlosse * ) , worin di« Dudelsack-
quinten und die darüberliegend « allerliebst « hinkende Länd¬
lermelodie tquasi Ovo«) in treffender und drolliger Weis«
den Tanz schildern, zu dem Trutschel durch Hans geführt
wird . Der derb« , fast grotesk« Humor de « Gedichte« ist
vortrefflich getroffen und muß durchschlagend wirken —
Da « zweite Lied , . Eia popeia *

, erschein« mit seinen scharfen
Dissonanzen , die allerdings durch die rücksichtslose Wetter¬
führung der Motiv « gerechtfertigt sind, elwa » gekünstelt,
interessiert aber nicht weniger durch allerlei harmonisch«
Feinheiten . Sehnliche« gilt von Nr . 3 ( ,DaS glaubst du
nur nicht ! * ) , das von der Sing stimme die Uedrrwindung
erheblicher Schwierigkeiten verlangt , Schwierigkeiten in der
Melodtesühnrng , die — wahrscheinlich zum Vorteil , der
Gefamtwsrkung — sich zum größten Teil « wohl hätten ver¬
meiden lasser ». G . Götze.

Lporl.
Zwischen dem schottischen Kanalschwimmer Habe;

Wolfle unv dem englischen Schwimmer David Biklington
fand in England « in Wettschwimmen statt . Die bei¬
den Konkurrenten hatten je 2000 Mark gefetzt . Gleich
zu Beginn des Kampfes setz« sich Btllingttm an di« Spitze
und hatte bald einen Borsprung von 1200 Metern . In
Viesern Augenblicke muß » er aber , fast vollständig er¬
starrt >— da » Wasser zeigt« kaum 15 Grad — aüfgeden
und sich in da » Begleitschiff aufnehmen lassen . Der
Schiedsrichter sprach hierauf den Sieg Wolffr zu . da sm
Falle de » Ausgeber?» des einen Konkurrenten hem an¬
deren der Sieg zufallen soll» , selbst wenn dieser di« vor¬
gesehene Strecke nicht ganz durchschwimmt . Woi/se ließ
sich darauf ebensall » an Bord de » Beglritdampfers aus¬
nehmen.

LrieNrsflrn clrr HeSakllon.
H ^ Jever . Um Zahnarzt zu werden , da « heißt vm di«

durch da« Staatsexamen an einer deutschen Universität
Approbmion zu erlange « , müssen Sie , wie zu all«n andere»
akademischen Berufen , das Gymnasium absolviert hoben.

GrschSfilich « Mitteilungen.
Dir ungeheure« Verluste am deutschen Nationalvermögen

durch Feuer.
Täglich wird ein erheblicher Teil des Nationalvermö¬

gens durch Feuer zerstört, weil die Idee des Selbst¬
schutzes , der Feuerbekämpfung durch Laien,
noch immer mcht genügend gewürdigt wird . Nach der
Mitteilung d« S statistischen LandcsamleS sind im Jahre
1910 innerhalb Preußens 103 SOS Schadenfeuer zu
verzeichnen gewesen, welche einen GesamtsLaven von
99 410 738 «kl verursachten . Der im Durchschnitt auf
den einzelnen Brandsall zu rechnende Schaden beläuft sich
demnach auf ca. 960 .K . 39 Brände verursachten einen
Etnzelschadrn von mehr als ISO 000

Trotzdem in » Bauwesen , in der Technik der Beleuch¬
tung - uud Heizungsanlagen große Fortschritte gemacht sind,
ha, doch die Zahl der Brände sich von Jahr zu Jahr ver-

größer «. Auch dir Vervollkommnung her technischen Hilss-
mittel , welche den Feuerwehren für die Fiuerbelampsunq
zur Verfügung stehen, haben nicht zu vcrhnidern vermocht,
daß auch die Zahl der «»roßfeuer ettre Zunahme ersah« »
konnte . Es ist also ei » Irrtum , wenn allgemein geglaubt
wird , daß die Brandgefahr sich vermindert Hab «, und daß
die Brände jetzt «ngejädtttcher seien, ai « in früherer Zeit.
Mehr dem» )e tritt dauut die Wichtigkeit des Selbst¬
schutzes gegen FeuerSgcsahr zu Tage.

Jeder Brano beginnt aus kleinen Anfängen herau «.
« u « dem Funken , der mit brennbarem Material in Berüh-
rung kommt, entwickelt sich etn Feuer . In diese«
Stadium der Sntwtckeluag muß die Feuer-
bekam pfung einseh« n . Wie wichtig « ö ist , em
zuverlässige « Mittel zur Bekämpfuna emftehender Brände
zur Hand zu Hader «, vermag erst derjenige zu ermessen, der
von einem Branduuglücke hetn .gefuckn worden ist. ü » sollte
daher in keinem Haus», in keinem Betriebe stet« ongrfts »-
bereite « Harrdseuerlöschgerär sehlm.

Mehr als SO 000 Bränd « hak der Mini-
nr a x seit 1904 bi, Ende August >012 «m Eiustehen gelöscht
und damit den Beweis erbrach», daß er rarsächlich da« ist,
was von der Minima ; -« eselllchafr behaupte » wird , nämlich:
Der für di« Hand de « Laim aeeignete Hcmdfeurrlösch-
appürül.

Minimal löschte im Jahr « 1910 laut geführter « tastf«
5010 Brände Den « man sür jede« auf dies« Weis« ver-
hliiere Schadenfeuer dm oben ermittelten DurchschrültSscha-
d »u mit V60 X in Anrechnung bringt , so wurde im Jahre
1810 durch die rechtzeitige Anwendung deö Apparate « dm
Besitzern « in Vermöge » von ca . ö voo ovo ^ k gerottet . Ge¬
wiß ein schöner Erfolg , der beweist, in Wie bohr « Maß«
sich die Aufwendungen für Anschaffung eine« wirksamen
Feuerschutzes rentieren . Im ganze « wurden bisher mit
Minimax Apparaten wehr als 30 styl) Brände im Entstehen
gelöscht. Dabei finden heute etwa 340 000 Apparate ,um
Feuerschutz« Verwendung . Somit kommt schon aus jeden
18 . Apparat ein gelöschter Brand.

Wem dies» Zahlen vor Augen gehalten werben , der
wird dm hohen volkswirtschaftlichen und kulturellen Nutzen
de » Minimax -Apparate » zugeben müssen, und nur grünt,-
faßliche Gegner , denen die vor dm Augen getragene Binde
de» Vorurteils dm « lick für da « Tatsächliche trübt , werden
»ö noch über sich gewinnen können, et» Gerät Von solcher
Leistung alS unbrauchbar , unnötig oder gar überflüssig »u
bezeichnen.

Aus dm Bescheinigung «« über die mit dm Minimal-
Apparaten gelöschrm Bränd « ergeben sich folgend « bemer¬
kenswerten Tatsachen : In 4V» Fällen wurde unter sehr
schwiertgenUmständenmit Minimax -Apparaten
löscht . In 1111 Fällen hat dte 8 euerweh, den Minimax
zum Löschen benutzt . ES fanden 640 Nachtbrände statt,
welche größtenteils erst nach geraumer Zeit bemerkt wurden.
In 84 Fällen haben Nachtwächter mit den Mintmax-
Apparatm das Feuer unterdrückt . In 234 Fällen wurde
der Mintmar von Frauen , in 54 Fällen von Kindern in
Tätigkeit gefetzt. Endlich wurde « tn SO Fälle « Menschen¬
leben durch Mtntmax vom Feuertod « gerettet.

Mit durchschlagerrdnn Erfolg « wurde der Minima ; u , G
benutzt tn:

Industrie , Handel und Gewerbe 22 «18 mal,
landwirtschaftlichen Betrieben 1041 mal.
Privatwohmmgen 2 859 mal,
Anstalten , Schulen . Kirche« «st». 2 673 mal.
durch Feuerwehren 1111 « al.

Auskunft erteilt dte
Minkmax -Gesellschaft, Oldenburg . Lindenfir . »0.

Mttiie Kleider - li. Dlkii-Stoffe
für Herbst und Winter in vielen Farben und Preislagen.

Schöne Auswahl i« Damen - Winterhäfen sowie Damen-
valetotS zu autzerordeullich niedrigen Preise «. Krimpfreie
Hemdeuttaoelle . gewebte n. bkdruckle Barchende für Hem¬
de». Röcke . Nachtjacke ». Unterzeuge re. passend. Preiswerte
Hemdeutnche, Bettkatlune »nd larrierte Baumwollstoffe.

Wollvsrov 1» Srißs»
Fertige Dame « und Herren-Wäsche. Schlaf , und Pferde-
Decke » sowie Barchend > Betttücher in vielen Preislagen.

— —
Sämtl. Herren - und Knaben- Garderoben, wie : Anzüge.
Lodenjoppe». einzelne Jacketts, Hosen uud Westen

in nur guter Verarbeitung.
Steifhüte. Filz- und Loöeuhüte. Mütze« aller «rt.

Hosenträger . Strümpfe , Krawatte ».

Hahn . » . Spills.
Beabsichtige meine in einem

Komplexan der Chaussee, 3 km.
von Oldenburg gelegene

WM -stelle,
11 da , mit gr . Villa u . Ziergar¬
ten, lanbw. Gebiud ., teils schö¬
ne« Bauplätzen, unter der Hand
zu verkaufen. Auch pass , für Fa¬
brikanlagen, Baumschule oder
Erholungsheim . Näheres bei

H Wragge, Tweelbäle,
Bremer Chaussee « r . ö.

An kaufe « gesucht
gebrauchte«, aber gut erhaltenes

V0ULP6
mit Gummi, sür Einspänner,
ev. auch Viktoria und Dogcart.

Offerten mit Preisangabe u.
Beschreibung «rbetrn unter G.
7474 an Wilh. Scheller, Armon.
cen -Expedition, Bremen.

Nadorst. Zu verlausen eine
milchgebendeZiege weg. Platz¬
mangel. Srahnbergstraße 224.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Die Erben der Ehefrau des

Gastwirts Herm. kLartelniann
in Ganderkesee lassen di« da-
selbst an guter Lage belegen?

Gastwirtschaft
mit 4,69,95 Hektar Ländereien

FmtG
st» 18. Mstk 1812,

nachm . 3 Uhr.
« un letzten Mal « tn dem »u der-
kaufenden Haus« mit «der ohne
Ländereim »um Verlause auf-
setzrn.

Daß Lokal wird gut besucht,
auch eignet eS sich noch zur An¬
legung eines anderen Geschäfts,
als Kolonialwarenhandl . usw.

In diesemTermin« wirb vor¬
aussichtlich der Zuschlag erfol¬
gen. Nähere Auskunft erteilt
auch vorher Herr JH . Stolle
tn Ganherkesee.

V. Laermecker , Auktionator,
Fallrnbnrg.

Tweelbäke. Zu verk . Ferßel,
6 und 8 Wochen alt.
H . Wragge, Bremer Chaussee5
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E« hl wohl der Wunsch eine« jeden Mensche», eine gutgthente
Taschenuhr zu besitzen. Hier bietet sich Ihne » nun eine «Lelegenhcü.
eine zuverlässige, elegante Uhr völlig kosten! »« zu erwerben . Lie
werden unser Angebot nicht sür möglich Hallen, jedoch wir geben Ihnen
die Versicherung : ei ist Tatsache. Wlr wolle» hier nur kurz »adeutei
daß e« sich hier um »in vornehme» ReklameaeschenI Haubelt, baa wir
rui > ganz bestimmten Gründe », ohne Rücksicht aus die große» koste « .
mer Anzahl Personen machen wolle». Benutz«» St « deshalb diese

»ußergewöhnliche günstige Gelegenheit.
Geben Sie un « Ihren Namen und Adresse »», uud wlr teilcr

Ihnen umgehend mit , wie Sie völlig gratis etue dieser Uhre» erhalte»
könne». Die Uhr ist nicht verkäuflich, bitte deshalb weder Geld nochyrics-
markcn einzusendcn . Eine Postkarte genügt . Schreiben Sie noch heute

VvBl » s „ Vrisvr Slrßtt " , k m d «
LswLtn jsii» O . 413 , IsssnSslsoknstr . ü , lldt . 41.

Wsch-GeseWst
Künste»,
e . G . m. «. H.

Di« Hebung der Gebühren
für die Abholung der Adort-
kübel und die Abholung von
Asch«, Kehricht, Sperrgut und
Schlacken für dte Zeit vom 1-
August bi» 31 . Oktober findet
vom 7. bi» IS . Oktober im Ge¬
schäftszimmer, Seorgftr . « r . 6,
statt._

Gesucht «in ^ br. Schreibtisch.
Offerten mit Preisangabe an

Scheller, Würzburgrrstraß « 1« I.
ltzellen. Verkaufe ei» Bnllen-

kalb , vier Wochen alt.
Pbpkr».

Gebraucht«

j Feldbahnschienen
mehr, tausend Meter, auch
in kleinere« Partie «,

zu kaufen ^ fncht.
Schristl . Angebot« mit

Angabe der Spurweite,
Schienenhöhe, ob eisern«
Schwellen, und Preis er-
beten unter S . 445 an die
Expedition d . Ztg.

Waschtt, « und » ükentiste zu
verkaufe«. Gärtnerstraß « 8, ob.

Zu verkaufen fette Kaninchen.
Klävemann-Sttft 12» , 19.

Wachsam«, raffeecht « Terrier-
Hündin z» kaufen gesucht.

Innerer Damm 14,

Mi-er Hrf ii Hchein.
148 Morgen Acker, Wirse« mW
Weiden, gute Gebäude, « . zwei
Pferden , 14 Kühen» 6 Schwei-
nen, Inventar und Ernte , sür
42000 Marl bei N. Antz-chl . I.
Höppner, « ltana , Schulttrvl . 10.

8 « verkaufen: Kommode.
Korb für Gemüse, Waaenge-
stell , Pettoleummasch. , Wäsche¬
trockengestell . Kürschner» Lexi¬
kon. Neue» Bürgrrliche» Gesetz¬
buch , alle» gut erhalten.

Bürgereschstraße Nr. 81,
Tür rechts.

lkSafchttog zu verkaufen! ^
BtSmar ckstraß« Nr . 8.

Hübscher »ranner Deckel, 1 ' - B
alt , zu verkaufen. Nähere«

Filiale Langetzraßc 2Ü
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LoUatellm
Ltataat»««
i4,. i,l. b1»tr»«r»a
V «ll6«ott»a
b».pp«r^ «
x»mo«Il»»»r<>ea^«m
, »rodaaäliattlaai »«»

Dsr künks-uk von üvllvrr ist Vsktrs .usnsss.oks ! !
- D >» Oüt « uoci i ' rai »H»ür >Iit»>t»it weioar Inlette , »o« i» Veclmn uu <! Dauoao i» t alllralcaout . ,

Dl « g»ogl -«tr»l«o 8oet «o » ia <l karti^ »r» D«x«r u . tiönovu vlma V »ri »iv<1l ««:lilcaid jeä «r»« it t-a » !oi»t !^ t veräeo.
IXoMiQ, , vb« d . »». 1 ilw^ » u. klübt . . . . . . . »u » . S» .v« , » 4 .» », «4 . IS . ri . ,v . XtU .iiS , » V. L » Ud.

vb»«b,lt , U» t« t»t», » X »« » u. Klub, . . » « .»V. 7 » .«S, US. « », K »I .» » . Ild^ SS »td.

»0»1L» s »üt »» ur » V r L ^ U) ^ ek1«5n »1r»8»« ! 7.
r»rvt «o ! ^I » Kl « Ivlyfon 389 . : :

»

an»
Henuleotuelt«
Halplaioaa
I^ellleo
Herr« - « I>»m»«»d«vtle

u . Xoperparciieocl
tlauell «, Doterrea ^ «
8el»strr«o , Xlei<ier»t<»tka
wertig« lyletl» u . ö««ÜA«

Oom ».
Sta-Uirahlmatritzen ^ ptzial-ÄrschSft

<, »»» i»«» .»
Best« und billigst«

Bezugsquelle
für prtwa LlLdlSrLdtMLtrLtrvv
ia »»»« «< « » dt » ,, » » » «Mb sachda » » » , « , AaSsutzraa«.

— ZahU»s« »Wplltzl««»»». —
- - Lersul frei ! ! —

üuf atti in lest.

- «ickiißr Mi ! —

E ' rrest » ßtt» «hie

flllgs ! um! fiLü-s
Ztlmwuogenu. .Nepera «nrei>
« . Varcilan , vlb eo» «« ,.
Achirrn ' ttlo . liVl. JelnruMI

Zuschueide. vrbr . Melier
sür Dameuschuetberrt.
Lhe^ etecher und praktischer

n» !errchi nach der lrichtsatz iichen
Melhode

TVettaaknItd - Mapia,
sür Lru ' und gamlkiendedars.
öintri« seb »r»«tt Honorar mäßig.

« Sitz « 0r «» d, Äugusist^ öl.

'L

OaUimsrltt 1912.
Vareto kür llaimrtochvtz >uu> U«vrr»l»x»»cdtckr« tu L»ae . ^

M
yirtoriscd«

bllbile koellre.
8c^s »5v1el 1» 5 /lutrst ^en

von 6 . » eiodükor,

. 2LZ

Xd ,r^

li » aaua », «»»liümtar ij»»»t»ai >a »E io lt» 1ÜÜÜ kamooao
i tae»»»«!«, «tSltti»cl>»» NgkitUtgst»-
8Ul »r « ä « Lübo,ll « i«»t»ttu >ix , ^ «»akigdtl . tegu« LaatS « «

/ >tHLSQLL»«ul»svi »r
»w kllttNooed. äev 9. Odtoder , vardwltto ^ r 8 Vdr»
»m kreitn ^ , äen U. vdtoker , »nedmtttnK 4 vdr,
Lw Loovlag . äov 13. Vittoder , vecdmltt »^, '/,S vdr.

? rei, « <1vr klittr « : l . piutz » L k' l »« 2 ^d. L kl«d l Vnrverierut - ktolloo tvr
« imtlick» itsrlsn vo» 2- Oletob«» »d io «i»n 8uctid«n<ilunb «» «00 V . l> « i <t» w40 » M«l V . <1
l. « » 0 <l « rtz tk «rL»pre <L»r l<r. Si ) io l-v«r.

O »u«r <i»r ^ ottüdrunx c» S Stooäeo.

vralüsch»
HschMtttzesch «« ! ,.
Lrhuktüblc.
« - hrkeff - l.
Blumenkrippe « .
VUuveuftSmder»
EvafchkSrbr.
« risekörbe.

^ — Urber 500 sonstig « vrrschirdrn « KSrb «. — ^
8 »rn «r rinpselil« sehr billig .

Gk t Parti » »or » ü > lich g ««rd» lrrt«r 'WM
sttuderwage » — Tportwag ««
Kr «chtwage « — ttiudrrdettstrU «« .

>kr. L-üwLllll , Hliskl >rb«aiher , ktiijlr. 27 j
Nu » st«ü»ng in 7 kck au 'enstern.

All « Reparaturen . — All » Ersatzteil ».
Rabattmarke« . — gernrul 100b.

kl Mi - kMW
lrMt 4t» ii»u»1r»» aicdt »o « ein, er,
» «»» »t», »t»N t»ar«» Supp «oN»t»»d ra
baut»», »le Lapp «» aa»

N ^ VVI 8»px«il 1» Uitrkeill
brr»teilt.

Va VRrtel ra IQ p«r gibt , oar » tt
V, » »r dar« r«it »ed»cb«, —4 I « I,r
I«d»ltr,U«, vablecdmeclien»« Sapp «, 4te
der d«» t«o mit ki«I« bbrtU>» rad «r«it » t»a
Lapp« >» «teilt» o»cd»t»dt>

iitedr »l» «» 8vrt»o »arg« »Ir db
« cdalaag uns tr»g»a i«4»» 0e»cbm »ed
d»c>ia»»r.

li«t» ktadaak r«rl»»L» wa» ab«r

« »4r»edjicb Supp«» u«4

aedt « aat 4« Namen und 4 >»
Sedatrmeede ..Xr »»rrtern -,

Nicht «urte « er « . sonder« «mch biHigr

Zchuhwal ' en
in den neuesten Formen «. Ausführungen

t» folgende» Preislagen:
AM- « .ÖO V.5V 8 .5V -W,
für10 .50 mit und ohne Doppelsohle.

Kamtlhlmrschlche,
uiarmgesiitterteHausschuhe

in großer Answahl.
N»l»attt»arN»«.

6
. Aiimsmavv.

Langestr . 7». Langest«, « e.

ilil 8eliree1eii
»rküUt «» «l«o u ^gieniller , M»» tlx-
lick liurcd vernullttvicirtg », Sitnid-
ereric »o «leo k°ü«eo xogüaäigt rrir<t-

Nsedeld raten ckla ^ 8278:

,7 rsgt vr . viekl- 5liekel'
kiaturgemLeeo r'otzbekleickunxmit
aUsa k^eisniscksn Vorrtigen . . .

Lro »ckür» ir »tt»u.kraodo

ällelnvvkirllrf:

SkdaddM
kö § 8er.

7 Amtrm« 7.
7elepkon 322.»>a Stiesel, »rr n^dt »rücltt,

dm LU^ ai , 6 »r b»»tacd>.

SUa rieaMaa , de» L d. Vd.
abenb» » Uhr, beim Kameraden
0t »k«b Langestraß« :

Monats.
Versammlung.

Ta «e1»rd»u»a:
l . « roßherzag» Eeburtlta «,r . Sardarasnir,
». dtusaahme,
4. LrrschirLenes.

_ r »» «, »«« ».

Emps«hl«

»Min Unlmm o . WWIIIklslüMiii
i» verjchird »n«n Webarren,

M» . »S ri , 1.25, 1 .45 , 1.70, I .S5, ».00 biH 5.50

HiMikrßiße i, Kille , Halllvsle ». Pirterll,
Mir. 64. SS. 75. 84, SV H , 1.S5. 1 .L0 a . höher.

Vesstzgrtikel, Still», Siisttzßsst, Futtrrßijfe.
Uitekrieiresze fiir rs«ei, Henei »>ll Siilln

in j«d«r Größe and Preit lag«.

Loclll- uvä üemäe» klsQelle.
Mß»e«e Schlchecke». : : Pu- eilll - ßetttS-er.

— Sieb»« « »»>>»» oder 5"/, «» da». -

kmplett132 -
(selbst angefertigts.

Am . Lmtua 7, g« ,,nüb . d.Sache.

AK Tapete«:
Gin großer Posten nur moderne»
— — 1» unglaublich billi»» Pr »ik«n- — —

Echt«» Ltncr«sta ü Li»cr»ft«»J«it«tio«:
Aeußerst günstige« Angebot für vamiutamehmer
— — — — und HauSbesirer. - — — —
Da kein« Ladenunkosten, kann di« Narr so
— konkurrenzlos billig verkauft werde». —

LQtQ Las»». S»»»Q»»Qr«» NL,

/
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gleick vorrÜglicb lLr

»»usgedrriieli. Illllll8trje umt Leverde.
»u» ser ?»drilc von

n . I ^ oot » L Oo . , ^ Irt 6e » , 8tst « kslü.
klorlget, deaircbe ftLkoiorcblnrn fsbettc , « elcd« für

8ot » udnl >» vl »» r , ete . t>.ikm»«:kinen neue . t. r
K'on» tfu1erion rn kefvoffAxensef LI -te kkrBte 'lt.

JeevpL/e - Aktasoh, »« .-

Äs/Ler ' FS.
8etnvere 6I»rtie- >>sdm » -!cfiine mit 47 cm !» n >.em ^ vl -ndeesem

und . » ebem bugellsgee - ' teotell.
>Lkt mi« Seide , rvien . >V,ek,- und verblöden.

^ r>» vt » ior >» - r » di >lk » t . "WW
Di - v e>n .4nfr » xeo . » uek » 05 OzadletVeelren -reden 6» ,
de»t - Zeugnis lllr die 6üte der 44^ Ul v r- - übllmarcklnen.

d'ur ru d »den dev

WiMelliW - IlsiiiIlW

ii. ümsfsHis - Msjlüjill.
?«7N,xe. 1,'bd . — 4st « Ir1« r-rt » tl -. SV. — 4een »pe . I2SN. >

I. W

ttrmüisll !. llsk Ii klli !^ii
nake uns rvis . ken tt» mdurg uns
I .übeclc. n »de Kaknsl ., (Hkaursee,
j-er-t . ^ d ^ntrxeb. 6rorr » 260 klrtz.
nur vrrtttl . best . VVvirsndoüen.
vrun «I »rvver -rrejnrrrrL ^ 34000

6ute 6ednu6e , reickk . dert.
leb . u. tot. lnvenksr , »Ue ).lasekin ..
volle krnte. 50N insgesamt für
ILOOX ' ^b der 50000 .4t -Vnrak-
iunx umstüncleknlder verlcsust
>ver6. ^u«lcun5t erteilt kostenlos
-^/rssolinvi ' » » indui »g v.

Ein acbtrsferdiger

?entzer Gasmotor,
Io gut wie neu . mit allem Zu
behör billig zu verkamen.

<8 . Uhlhorn , Ma ' chinenfabrik,
Barel i. O.

Kies, vni> tllilil.
Crnbcnpljbejimde
ruch fertiges Grubenholz kaust
jederzeit zu halbsten Tages¬
preisen

L . Ruhcnftroth, GütcrSloh.
Burwinbel , Lein. Bardenfleth.

Zu vcrk . kijä.ir. qüste braune
«stS - Stute,

fromm und zugkest.
I »hau « Kayser.

Verkansc einen guten
Natteufäuger.

Springer , Heubült.
Wardenburg . Empfehle mci-

cn angekört. Schweiz. Saanrn-
iegenbork zum Testen. Teckgeld
Ai «ran Ww. Oüerlhum.
Zu verk . z . l . d.,,gi neue-: mod.

NnMilienhnns
fStadlgcb .I . entö . 2 St ., Skam .,
stäche u . Zubeh». Zentralheizung,
Wa" ert. u . fchonem Zier- und
lSemüiegart. Onerten u . 8 . 445
an die Erpedinon d . Al.

Eversten IN. Zu verk . schön«
7 Weh . alte Ferkel u . enie junge
güstc Kuh. Heinrich Brun » .

l Loja , 2 Sessel mit blauem
Blülch inr IM zu verkaufen,
I eiinelneS Sola . « 60.
Ostcrnbnrg,Sicdingcrstt . 69,ITr.

Zu verkaufen ein fast neuer
Majolikaosen. Zeugbausftr . 36.

EOhorn. Habe noch

Treber
Metjendors . Zu verk, zwei

L, „ e „ eu.laibeud«
Ww . Garrel«

Hridkampcrfclde. Habe mehr,
tausend Pfund
Muser Caatroggell,

erste Absaat, abzugeben. Zent
ner 40 .50 ft . Fricdr . Aorchc rs

Uau '
e je^ e » Onant » in

Eicheln o . Kelche . Schefs . 50V>
wilde Kastanien 45 ,

Stalle , Langestr. 7.

Lu ^erleiken.
Nürnberger Spar » . Larlehns
bank , e . G . m . b . H , Nürnberg,
gib« an folv . Leute jed . Stande«
4M ist » l. « .

Geld Tarlehcn ohne Burg ., 5
Pr . Zins., ratenw . Rückz. vom
wirk! . Sclbstgeber. SchllinSkq,
BcrlinLH . 67, Lohmeyerslr. lv.

15000 Mark zum l . November
auf Landlwpotbekzu belcacn.

Köhler L Aehnke.

krstjlellige LiUlöhPothek
in Höbe von 5500 . « od . 75 0
ivird aus eine Stell« im Werte
von Ii-000 gegen Zinieir
zum 1. S !ov . d . Zs . von einem
vromvten ZinSzaNIer antulcwcn
gesucht . Näheres durch Nult,
Memmen , Tbeuterwall 50.

Zwischenah» . Zuiii Hrrbü
d . Z . suche ich noch nachbczcich-
nete Hypotheken an bezw . um-
znleihen, nämlich:

zweimal 500 Mk ., viermal 600
Marl , 1000 Mk.. 1400 Mk .,
1500 Mk.. 2000 Mk^ 2500 Pl «..
fünfmal 3000 Ml ., 5000 Mk ..
dreimal 6000 Ml . , 7000 Mk.
und 8000 Mk.

Zinsfuß 41L bis 5 Prozent.
I . H. HinrichS.

MmiMM
Huhn zugelaufen.

Wcskampstraße 14.
Gesunden eine Wagenkapsel.

Eversten, Wienstraße 8.

. Verloktzn

Iik ttkmte PckM,
wklchr Donnerstag abend
meinen Zchirm m . lilbrrnem
Griff, auslanf. m. Habichts
Kopf mitgenommen hat, wird
ersucht , selbig, i . Restaurant
Ädam abzugebe», wrdrigen-
salls Äintige erfolgt.

Verloren ein grauer Herven-
lleberziehcr. Gegen Belohnung
abzugebe» bei

Wirt Ticks, Aeußcrer Tamm.
strehenbrüst. Verloren aus der

Chaussee von Mobrmann nach
Stcgeinanu ein grauer Ta
iiieninantcl. Gegen Belohn , bei
Herrn Stegeinanu abzugeben.

Verloren Brieftasche mit In¬
halt . Geg. Belohnung abzugeb.

Asterstraße 41.
Verl . Bodentreditbuch mit ston-
summark. in der Haarenstr. Geg.
Belohn , abzug. in der Erpcd.
Finder d Portemo » . mit 4L0 . ti
w . geb . , dies ., wenn a . leer, an
darin steb . Adr, z . send ., w. And.

Verl. Granatbrosche. Gegen
Belobn . abzng. Ziegellwfst. 85 s.

Ein älterer r » k . Mann sucht
uninäbl. Stube init oder ohne
Kammer illnterwolmuiigi . Sif.
» 2 . 143 an die Erpev . d Bl.

Laden mit Wohnung an ver¬
kehrsreicher Straße » . Keller
zum l . Mai gesucht . Sfs » nt
S . 430 an die Erped . d . Bl.

Zimmer mit Bett ges . tsf . m.
Pr . u . P . 77 Filiale Langest . 20.

Gesuch « von einzelner älterer
Dam« ein« geräumig« Lber-
wslmun , ,um 1 . Bla« ISIS, Off.
u . S . 436 an die Srped . d. Bi

Mobl . Zimmer «nii Bett ge¬
sucht . Lsserten mit Preis »mer
V 14S an die Fil . Langestr. 20.

Ges . zu Ma » v . 2 Lam. «ruh.
Bew . I N . sreundl. Lberwohu.
mit Ga« u Wasscrlel «. Qfs . um.
<S . 451 an die Eipeditio » d . Bi.

Ml>i>triltrLl> >>li
mit Wohnung an verkehr»
reich . Lage z . l . April 1013

zu mieten gesucht.
Sjfert . mit Preisangabe

» itter S . 452 an die Er
pedition d . Bl . crbctcn.

Znilgcr Banlbcanuer flicht
hübsch lnöblikrtes 'jiMtr.

Gesl . Sssertcn unter V . 140
an die Filiale La nge str . 20 .

Za . thiann siicbl
' "

; ,, »! l '>. Skt
mödl. Zimmer, a »l liebsten mit
voller Beköstigung. Angcb mit
Prei «ang . n . S . 440 a . d . Erped.

Zg . Ehepaar sucht per I . Fan
n . Zs . gerännl . Wohnung, Preis
ca . 32tt . «t . Offerten » itter F
St . 1"» Postlagernd.

Zu vcrniicic» aus sofort oder
später eine schone , modern ein¬
gerichtete Elagcnwohnuna «Er¬
ker, Balkon,

'Veranda, Baoezim,
Mädchenkammer' . Näheres

Nadorstcrstraßc 14 I . l.
O.'tod. eiliger, illverw. , d :n.

mit Zubeh.. zu Fcbr . oder spä
tcr zu vermiet. Friedcnspl . 3 >1.

Zu Perm, hübsch »ivbl. Stube
und Kammer. Kurw' ststr . 0 , ob.
Frdl . Log . Näl>. Haarcnst. «. n

Los . oder spater ynbiM mobl.
Wohn- und Schlnszim. ;n verm.

Tonncrschwccrftraße 46 . ov.
Zu verm. schon mobl Zimmer

mit Bett . Z» erfragen in der
Ervcditton d Bl.

Zwei »nmöbl. Zinimrr billig
zu vermieten «ev . auch inöbl. ' .
Off u . S . 418 au die Erped.
Möbl . Zimmer. Maricnst. 12 , o.

Zu verm. zum 1. Nov. oder
später Oberwohnung mit Gart.
Osciicr Ehanstcc 20 (Wechloy ) .

Zum 1 . 14. 12 möbl. Zirnmer
mit stanimer z» vermieten.

Lsternburg, Wilhelnistr. 5.
LogiSf. s Lte . Nadorfterstr, 70.

Tie abgeschlossene Oberwoh-
««nng im Hause Tonnerschweer-
straße Nr . 48 ist per 1 . Januar
1913 durch » n« zu vermieten.

Köhler St Aehnke.
Frrnndl . Logis an anständ

jg . Leute zu verm. Bergstr. 6 . o

1 od . 2 anst . i . L . erh. möbl.
Stube u . Kain . Haarenstr. 22.

Wohnung
Lindcnstr. II , mit großem Obst¬
und Gemüsegarten, z . 1 . Nov.
an ruhige Bewohner ohne Kin¬
der zu verm. Pr . 600

Näheres Tkieaterwall 40.
Zn verm. scp . Uittcrw., 4 R .,

Küche u . Zub . ; dcsgt. Obcrw.,
120 -st . Näheres Kriegerstr. 14.
Zim . zu verni. Humvoldtsir. 12

Zu verm. zum 1 . Nov. d.
linier und Oberwohnnng

im Neubau an der Bremer Eb.
( in der Nällc der Tragoner-
kaserne ) , enthaltend 2 Stuben,
3 Kammern, zbüche mit zsube-
liör, sep Waschküche, Gas,
Wafferlcit., clektr . Licht »nd gr.
Garten vorhanden. Mietpreis
400 'Mark . Gebr. Aarkcmeyer.

Beffercs möbliertes Zimmer.
Schvttinnstc. 20 >I . Seitcueina.
Frdl . Logis. Zul . Moscnplay 1.

Volle Pension. Markt 221-
Mittagtztisch05 Pf . Markt 22 I.

Eine anständige Fra » , die im
Naben und Kochen Bescheid
weiß, sucht Stellung als

Haushälterin.
Oil. MO. S . 440 an die Erped.

Suche zu Olt . für meinen
Soll» , w . die Mittelschule be¬
sucht bat , Stelle als Lehrling
am Kontor in Engrosgcschäst.
Oss . u . T . 447 a . d . Erp . d . Bl.

Zu alle » Z reigen des Haus¬
halt« ersah' enc T anie

Uvilt81e!!»Mg
a . gl . o . spat, , b . älterem Herr»
o . in i' rauenl . Laus all . Sehr
kinderlieb . Bes !« Referenz. Ois.
u . 8, 414 an die Erped . d . Bl«

Feuerversicherung.
Wir suchen zuverlässig, und rührig«

iwa tUlqni8ttvurv
für die Feuer , Einbruchdiedslahl-, Glas - und Wollerleitungl»
schaden Verncherung. Gute Provisionen werden zugesich «rt.

Gell. Anmeldungen werden erbeten an die Haupiaaenlnr dsr
Eon ordia . Hannoverschen öeuerverocherungl - Gelellschast aus
Gegenseitigkeit in Hannover.

_ _ Würzburgerstraße lk.

ilsmburLer Imporitii-m » ouckt kür gröoeero korlrlc»
geeignete Vertreter rum Verksuk ikrcr erotlcluosigen
ffioctimedle gegen Trovioion re » p. Vergütung.

X„ r re -,pek kable Herren , <tie ru Verdroucher-
strsilisn gute lierietmnpen baden , linsten kerüstciich-
tigunxö Offerten unter ti . L . 16SO an Kirttolk

» » rrrdurg -.

Wir iuchcn ans wfort für unlere Engro« - > bt «Uung
! einen tüchtigen

Verkäufer M Erse-iesttei
in. Aller von 20 —24 Z.

Vers . Olngebote nur vorm . Kontor III.

6lemen8 ttitregnacl L 6omp.^
Oldenburg , Mühlen ' tr . > 2.

Zwiges N . ädchcn tticm Stet
ln» g auf 1. Mai 1013 zur selbst¬
ständigen Führung eine« land¬
wirtschaftlichenHausbalts . An
geboie unter A. 100 postlagernd
Bardenfleth erbeten.

MSnnttcirr.
Junger Manu

siir cinsachc Schreiberei n . Hof
ausstcht ans größ. Gut gesucht.
Angebote m. Gcbaltsanspr . unt.
U . S . 6439 an Rudolf Moste,
Kö ln a m Rhein.

Htm» aller LtMe
zum Bcrkauf unserer weit
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als

Reisende gesucht.
Leichter Berkauf. Großer
Absatz bei Landwirten u.
Bichbestyern.

Nach Imonatl . besr . Tä¬
tigkeit Anstellung aus Fir.
Sachs. Biehnährmittelfabr^

Kais. n . Kgl . Hoslies .,
Trcsden A . 33,

Wintergaricnstraße 74/75.

Usb6k'8k1rung 6N.
Wer solche ansertigt, schreibe

sos . unt . Ni . N . 247 an Haasen-
steinL Bögler, « . G., Hamburg.

Adrestenard. zu verg. G. Häuft,
Stettin , Falkenwaldcrstt. 22.

Rastede. Für ein flottes Ko¬
lonial »nd Kur,Warengeschäft
suche zu Ostern oder früher ein.

Lehrling.
H. HoeS , Nechnungssteller.

>Ver LksuKeur
werden will, verlange kostenlos
Vronelt . Stellung vertraglich
garantiert . Antomobilwerh
Bernburg (Sinh-) .

Mntlichtt Hauslinrsche
soso« gesucht . Langcstraßc 63.

Edewecht. Gesucht aus sofort

eil« rWergkselle
aus dauernde Otrbeit.

Gerhard Schräder,
Tischlerei mit Kraftbetrieb.

Acht. BlUischlsiser
ans dauernde Arbeit gesucht.
W . M . Busse , Hos Scklcssermftr.

Altenhuntorf. Gesucht sofort
tüchtiger

LchmiWsellt.
täerhard Brand.

Hohrr Nelienvcröienft»
auch Prov .siou!

Alte Leipziger Efienzensabrik
sucht geeignete, bei der Kund¬
schaft eingesührte

Vertreter
zum Verlaus ihrer Lilör Essen¬
zen a » Gastwirte usw. Lsserten
unter R . 174<i an Taube ä: bo .,
G. in. b. H ., Leipzig _

Gesucht
auf 1. Nov. d . Z . ein durchaus
zuverlässiger

Großkuechl^
Zoh . Heinemann, Dalsper.

d Ist Mk und mehr täglich
,» TV Ullt» z, verdienen.
Prospekt gratis. Zoh . H. Schul '!,
Adresien-Lerlag. Eöln W . l »4
Gesucht z . Ostern o . Mai n. I.

Malerlehrling.
D. Wicmlen, Malermeister.

Dicdrichsweg 59.
Schwel . Gesucht ein

Bäckergeselle.
Heine . AhlerS , Bäcker n str

Gros , st »». Wiek««»rh, >li«is»» d«
ges . für allerseln, .« Ha« hur >«r
Bpoill»» > Würfel . Ltnkrag. a«
Friedrich SIe »,r « H«» l»irg z o.

Suche aus sofort oder später
einen durchaus zuverlässigen

Manu
für Ziegelei u . Landwirtschaft.
Hudrr Dampfziegelei, Kimmen

bei Hude.
Neuenbrok. Suche z. 1 . Nov.

evtl, cttvas früher einen

Großknechk
Hinr. « ddicks.

Suche für mein gemischtes
Geschäft aus dem Lande zum 1.
Nov. d . Z . oder 1. Za „ . 49i :j
einen fircn sungcn Mann als
Lehrling unter grinst . Beding.
Oss^ LV32 Filiale Langestr. -20.

Geiucht ei»

Llhmlti >eztseIIe
für Hufbe ' chlag und Wagenbau.

Fritz BoSberg , Rüste »gen >,BiSmarckttr. 10.
Gesucht a >>' gleich oder später

ei« kleiner Knecht
von 14— 16 wahren.

Herm . Helm«,
Etiauffec.

Rastede. Gesucht zum 1. Mai
ein kleiner Knecht
für leich ' e Arbeit.
_ H . Bohlen, Bäckermeister.

Suchen tüchtige

K ZchneiilmiMi,
per sofort.

Vosvdv. LMvrs, Ridorftechch 12.

empsoblene « . akkurate«

Mädchen
für Kuch» u . Hau «. Zrau Streu.
Hor st. Bremen , Wielanbür k,

Gesuch« zum l . Nov sür m«,7
nen Netnen Privalhauthal « et,

junges Mädchen
bei Familienanschluß

B . Wohler « , Tetmenhorst
Auch nachzufragcn » aihäri.

nensttaße 6 _
_ Gesiuht

für mein Betten- und Wäsch.
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine junge BerlLufrrsy p:
sofott oder 1 November.

Theodor Freesr , Achteniftr, ZI
Vamvn

gesucht sür bester « RamenSns
Lsserten unter A B. 5 Pol.

lagernd erbeten.
Gesucht zu Mai 1213

junges Mnüis »,
da « Ostern die Schifte vekläft.
al« Stütz« der Haussrau , schlich
nm jebtich«. Mädchen vorha »)
Frau Else EilerS , Apen i. Llt

Suche aus den 1. Nove ^ :
eine erfahren«
Haushälterin

für meine Landwirtschaft
selbe muß kinderlieb sein

Eilert Wenkc , Schweibur,.
Ges . für den Nachmittag ei»

Frau zum Maschinennähenim>
Schwärzen Zu kauf . ges. «ü
gebr. ips. Mo«. Stedingerß . «

Gesucht
zum 1 . Dezember ein

Mädchen
sür Küche und Han», gegen hol.
Lobn. Nachzufragen bei
Fra » von Lehsten . Stetnw LI

Geiucht zum 4 . Nov. älter»«,
m kochen

erjahreve « Mädchen
oder eins. j . AKädche» sür Ntma
HauShal« von 2 Perionen . H«da
Lohn. Fra » Forstmeisterstrop»

T anben ' traße 201.
Gesucht
ßtt 1. Rrierbn

jüngeres « gewaudtri,
otturates

HllllDSSllitl,
welches nähen» waschen
und plätten lau», anher
dem kinderlieb ist.

Köchin und Kinder.
fräuletu vorhanden

Krau »ax l. No>se,

Richard Waguerstr . St
Gesucht zum 1. Nov ein

Illllgtttö
Welches da« Kochen mit « In¬
nen kann , gegen gute»« Lohn.

Fr »» Thomsten,
Brake t . Qldbg . Bahnhof.

Gesucht z . 1 November en

Mrntes Müchkl-
Fra » Fischer,

Wetjens Etabl ., Nadorst
Gesucht rin fteundliches, st»

verliebe»

jnnges Müchu
zur Beschäftigung mit 3MG
Knaben (von S Ubr vorm , w
7 Ubr abends ) .

Frau Rud . Mahl» .
ßeiligeitgeistslraße Nr.
Suche auf November für

seren landwirftchaftlichenHa»»
ball ein srenndüches

junges MW,
das sich cvent. allen Arb«iw
unterzieht u . Handarbeiten^
steht . Gutes Gehalt , FamiM
anschluß. Lssctten unter A . »
postlagernd Rodenki rchen

" °° pkrfkkteKSltzi
« analstraß«

Bürger ! . MtttagStftch
in Osternburg wird gegeben
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Var l«i «t«ne KI«tü.
. Du , schöne Margret , kon,m , tanz Mil mir!

,-lwci weiße Schuhe schenk ich dir
Blauaugen Haft dn so wuudertzar;
Ilm den Racken flaltcri dein leuchicnd Haar.
Du . schöne Margret , komni , tan ; mit nur !"

» Und schenkst d» mir zwei weihe Sckmb '
.

Schenk mir noch ein seiden Kleid dazu!
Das blinkt lind blitzt im Ltcksierglanz,
Wenir wir beiden uns wonnig wiegen im Inn ; ,
schenk mir ein seiden Kleid dazu !" —

. Ach. ist meine Liebe so tief und groß,
Bin doch nur ein armer Knabe bloß,
Und Seide , die kauki sich für Gelb ab ein
Wobl seb ' ich bei Tag seinen lobenden Schein . —
Doch nein ! — bin ein arnicr Knabe bloß !"

. Und wärst dn der ärmste Knab aus der Welt,
Durä » die Finger rollt ' dir viel blitzendes Held
Und ist das , was ich dir sage , erst mein,
Tralalo , wie wollen wir selig sein!
Bist dann noch der ärmste Knab auf der Wel : ? "

Und als sie das seidene Kleid nun trug.
Wie lachte sie . als das Herz ibm schlug!
Und im wirbelnden Tang bei der Geigen Klang
Karo ibni so web und sterbcnsbang.
Ach. wie so bang das Her ; ibm schlug!

. Herzliebftcr , so trüb das Auge dein?
Nun freu dich , was ich mir wünschte , ist mein!
Ach. will ich dich Herzen und küssen dazu!
Das bringt dir dein zagendes her ; in Rnb . - -
Tralala , und ein seidenes Kleid ist mein !"

» To lachend dein Aug ' und so süß dein Kuß —
O Fluch dir, daß ich nun flicben mnß'
Doch d » sollst mit in die weile Welt.
Jetzt kenn ' ich das Gold , nun schass ' ich dir Geld.
O , wie lachend dein Mund und wie süß dein Kuß !"

. Was soll ich »uohl tun in weiter Welt?
Ich tanze , weil Wandern mir nicht gefällt.
Bin ein cbrlich ' Blut , zied mich nicht am Arm!
Aue dem Winkel dort lnqt ans » ns der Gendarm . —
Ich will nicht , weil Wandern mir nicht gestillt, " —

. Tann gcb ' jch — und geh ' ins Wasser binein !" —
»Du Narr , laß uns tanzen , tanzen zu zwei '« ! " —
, O weh ' deine Liebe , o web ' dein Kuß!
Und wo bleibst du , wenn ich scheiden mnß ? " - -
. Tralala , bei den andern im Reih '» , " —

Eine Nachtigall sang um Mitternachtszeit,Da ging er znr R » b '
. Doch im seidenen Kleid

Zchön - Margret mi , de » andern im Ne,h n
Tanzte bis lies in den Morgen binein
Und sang , tralala ! im seidenen Kleid

Georg Ruseler

XIsstrrsegrn.
Bon A , Trinius.

(Nachdruck » crboreir .l
Leise neigic sich der Abend über dem grünen , eng zwi-lchk» steilen Woldbergen sich senkendei » Tale . Er kränzte die

schweigenden Gipfel mit güldenen Fcucrketteil und lockte anlHimmel immer neue Farbenivunder bcnwr . Weich undmilde ging die Lust , sanst bewegt , ais ivalte noch Frühst » »Mer über der Erde . Und dock, zeigten die Ebereschen ani
Wege bereits erste gelbe Plätter , ans denen die Beercnbüjchel>oir Korallen leuchteten , und wo in die weiten Fichtenwäldereine Buche oder Eiche eingcsprcngt war , dentcic das braune
Gezweig auf den Herbst.

Bor der Tür eines schlichten Torswirtshauses saß ein
bochg.' wachstncr junger Mann . Rucksack und Stock batte eraus den nächsten Stuhl gelegt . Jetzt warf er auch den Loden-lnu noch darüber und strich sich durch das vollgekranste , brauneHaar Aus dein glattrasierten Gesicht gingen ein paar belle
Auge » in die Wett , In dieser Stunde aber wanderten sierast schlver und sinnend weiter binab das Tal , wo lies untenaus dichten Baun,wipscln sich graue Trümmerrefte eines ur¬alten Klosters rmporkobeu Er batte das einfache Abend«ssen vollendet , uanni » och einmal eine » Schluck aus dem
Bierglas und lclnttc sich dann zurück , di « Rauchwölkcheu seinerZigarre leimt binans sendend . Leine Gedanken schienen zuUmndern Einmal bob er den Kopf und ließ die Blicke bin« er ,u den Bergen gleiten . Diese standen bereits im wachsenden Gran,

» Ich habe keine Eile ! " inurniclte der Einsame , . ErstAus , mein Freuud Mond mir Bcgleitschast geben !" Undwieder versank er in Träume.
Drei Jahre waren cs ber . daß er zum letzten Male ambleichen Tage dieses Weges gezogen war . Doch bereits amMorgen , „ m den Tag in den » Waldiddk zu verleben , dessenA«rze ikn so ost von der nur ein paar Minden entferntenKeinen Residenz bcrnbcrgelockt batten , Waren es doch nur«ine Handvoll schmucker Fachwerkdaiiten , ein fürstliches Jagd-a» oß » nd ein stattliches Wirtshaus für Sommerfrischler nebst

Sonntag , den Oktober I0l2.

0er 8eNt «1er Sergr.
S >» i» p I, vni c.

Skizziert von Wilhelm Siemer.
lNachdruck verbotm )

Eine Stunde vor Tag , Ans dem engen Wege , der vonder Hauptstraße an Gartenmauern entlang in die Bergesübrt . liegt der letzte - - der Halvichlummer , rausenchl,das Träumen vom Licht : — regungslos hängen die
Iwcige der Lbstbäume von links und rechts herüber
dnrt , eine Istilbgeösfnetc «startentnr venchlnsen sieht sic
aus — vielleicht , daß dort hinein in der Rächt

Licht und Schauen trennen sich kaum im Buchenwald,der den Inst der Höinn säumt ; die Tämmcrung webt nochihren feinen grauen Schleier um die Stämme , und derBach trollt sich unter mir durch sein Gcröllbelt , so sacht,als ivär er ein hold '
Mägdelein und nicht der wilde Ge¬

sell . — Köstliche Ruhe ! —
Ans dem Tal dringt kein Laut herauf — die pureHeuchelei cigenilich es steckt dock voller Fabrik, » . eine

neben de » andern , die lange Kelle dieser Rauirschäiider.
freilich , noch schlaien sie auch , das Rädergetriebe siebt

still , die Hämmer und Fallbären drücken sich die Rasen
platt auf den schwarzen Ambossen , und die Jener ginlwn unter der Asche . Alles ist ansgespannt — und die
Menschen ? jagt bielleichr schon die Unruh ' wieder ans
.zum Weiterhasten , zum lö > inenden Leben : lange ist ' s
ja nicht mehr , bis das Treiben drnntc » Iviedcr anii .' bl,icincit monolonen Lang zu plärren . —

Die stunde des Lichts rückt näher , Bor mir aus
dem Weg wird es klarer , — der Wald bricht ab — eine
breite schneist , ein Wildbruch — er läuft von der Höbe
binab bi -- ins Tal — unten verliert er sich im Tunst,
Das grrlle Roi der Taglichtnelken . die dn in Unmenge,
wachse » , läßt sich schon erkennen . Ich bleibe steh .' »

unweit regt es sich — angestrengt schaue ich bin —
ein Rudel Rebioiid schlängelt sich zwischen den Bluten¬
ständen durch , vorsichtig , scheu — kaum zu erkennen.

Es kvnliiit von der Atz , von der Waldwiest , und » nn
verbirgt cs sich vor Tag im Tannenwald , der auf der
andern seile des Bruchs cinsttzt . Er nimmt auch mich
ani . —

Graue Rebelschwaden brauen in dem Labvrinkb der
stamme , und den Weg . dem ich folge , deckt eine dicke
Hnmussck ickil. — Barster war er steinig . — Der schritt
klingt nicht : — als ob die R,nur mir beim Eintritt i»
den Tempel ihres Mlerhciligsten Filzgaloschen istwr die,
Stiefel gezogen hätte , so mutet es mich an . Und die
ktkfhängenden Tnnnenzwrige - gebieten schweigen - wie
die Arme eines Komponisten , der das Empfinde » und Wol¬
len seiner seele aus dem vielstimmigen Instrument eines
Knabenchors hervorlockl er dämpft die Macht , das un
bändige Drängen — mir weitgestreckten Händen , — mit
halbgeschlossenen Augen lauscht er der Wiedergabe seiner
Schöpfung . und die singenden hängen an ihm . an dem
Ausdruck seiner Ist ge - andächtig , weihevoll rauschen die
Töne — leise , ganz leise , - — Leise säuseln die Mor-

ciner Lberförstcrci . aus denen sich der waldkeiinliche Ln ; u-
sanimensctzic . Seine größte Anziehungskraft aber bildeten
die mächtigen romanischen Ruinen eenes ft» Bauernkriege
zerstörten Roiincuklostcrs (Kar manchmal war er , bereits
als Schüler , dann als Student , hcrüvergekommen , Mond
schcinromaniik zwischen den inmmclsttebenden Pfeilern , den
weit geschweifte » Portalen zu suchen . Bald allein , bald in
(Gesellschaft lieber Ingcndgeuosscn , Dann aber war er nur
iwcki allein gekommen , seitdem er Maria , die Tochter des
Lbcrförfters , batte bei cjner fröhlichen Gelcgcnbeit im Wirts
banse kennen gelernt . Auch als er als Pilar bereits auf der
Kirckienkanzcl seiner Heimatstadt stand , zog es ihn imnier
wieder in dieses Tal , Ibre Augen waren ibm Magnet und
seine Stimme fesselte sic an den frische » , jungen Tbcologc » ,
Harmlos war der Verkehr geblieben . Die stille Romantik
der Stätte schien über de » Frenndschastsbilnd den Segen ge
lprvchcn ; n bobe » . Er klopfte als Bekannter am Hause ihrer
Eltern an . man lud ihn ein und manche Stunde sab das
innge Mensttienpaar ;» zweit in die Walvbcrge steigen.

Ein feines , kenirbes Reigen von biibei , nach drüben bielt
Beide verbunden . War cs Liebe ? Keiner fragte sich, AVer
ans de » Auge » sttalillc es bell wie Glück , wenn sic wieder
über Berg und Tal steigen dursten , am Waldrand sitzen » nd
von all den Dingen reden , die beider Herzen bewegte . Manch
mal verstumm »« dann das Gespräch . Dan » schienen seine
Blicke weit , weit binans in die Ferne gerickttcl . Eben noch
lebbafi und feurig ibr zngewaitdt , war sie ibm wie vergessen,
Dan » rcdeie er mit seiner Seele allein nud gab spukbaft vor
übcrgleitendcn Trönmen Audienz . Daun sab sie ibn wokl
fragend , fast schen von der Seile an Und einmal » abm sic
sich den Mul und fragte ibn ganz leise:

. Sie sind nicht bei mir . . . in unserem lieben Walde!
Weit fort , wie mich dünkl,"

Er nickte nur sttimm , wäbrend ein Zug flüchtiger Trauer
über sei» ossencS Gcstcbl lief.

. .Hobe » Sic etwas Trübes crsabrcn ? Ich glaubte bis
ber immer , ich sei Ihnen ein wenig Freundst , geworden ! "

Da ergriss er ibre Hand und drückte sie fest.
. Nicht böse sein , Fräulein Maria ! Bitte , nicht biss« sein!

7. Jahrgang!

I genivinde durch die Kronen Per Tanne » — und schwer
gend lauscht der Wald und ich — —

Gestalte » , Pbaiitonie , (Gespenster lösen sich aus den
grauen Schwaden — mächtig reckt cs sich auf — ein
geioaltiger Leib , ungeschlachte Glieder — wallendes Gewand ; oben verschwimme » die Umrisse tin Allgrauder Dämmerung . — Jetzt entdeckt es mich — es schreitetans mich z» , —

. .Was tust Du hier in der Lpsersnurde , Du Wurm?— Gehörst auch zu jenen Raubenden , die ich hasse , todlich ingrimmig hasse , weil sie meine Welt verschäude,habe » ! Meinen Bergleib habt ihr zerrissen , als ob inden Tälern für eure Lärmhülte » nicht Platz wäre : undloas ich euch gab . die starke , freie Kraft de » Wassers,
habt ihr verschmäht : oder ihr jagt de » Bach durch um¬
mauerte , düstere Räder , so daß sein glänzend ' Ange trüb
wird , N „ d nicht genug — ihr führt in seine Flur frinkende Farbe , daß er . der ehe so lustige Gesell , traurig wird
und weint , — Und das Wild , das nur noch nächtlicherweile zu ihm kommen mag . iveiut nun mit ihm ; re kann
ieiiien Trank nicht mehr nehmen , weil es dann sterben
müßle , L , wie ich euch hasse , ihr Elenden ! -
Aber jetzt könnt ihr nicht mehr zurück , wo ihr euch sn
eurem Wahnsinn verbissen habt — ihr . die ihr ehemals
glücklich wäret wie der Wald und drr Bach , und frohlote ick: es war . Ich bin der Berggeist , und ich hasst
euer Geschlecht — und Dich . Du Wurm ! — was willstDn hier ? — Ich zertrete Dich ! Wanim läufst Dn
nicht fort? — Hast T » keine Furcht ? - Du wein » -'
— Hahn , er iveiitt . haha , — — "

Hub , der Dag , die
Svuue - — — "

Ein Lichtstren huscht iibrr mir durch die Wipfel —
» och dringt er nicht bis zum Boden — er ist zu

"
schwach,

aber ich säble ibn.
Der Rebelleib des Berggeistes vor mir schrumpft zulammen — noch einmal glotzen mich die fruchten

Augen groß an , — angsterregend , — setzt werden sie platt— ganz breit — lächerlich — unter einer Tmmeuwurzel
zrrflattcn bas Letzte

Und durch , die Kronen fegt der junge Tag , — Die
Iweigc über dem Weg beben und senken sich — forte!— Der Chor über mir wächst , der Gesang schwillt au , —
ansgelöstes Drängen ! Voll und schwer brause » die
Tone . die Hvmiie an ' das Licht , auf Leben und
Svnvc —

Ich steige zu Tal . — Aus allen Ecken und Enden,
die ganze , lange Bergwand hinunter , rattert und knattert es.
— Die Schlote schicken schwarze Wolken hinauf in dir
Morgenluft : vereint lagern f,

'e in schweren Ballen flber
der Tiefe,

Fahr ' doch hinein , junger Tagnrind ! Reifte den Dunst
auseinnnder , zeige den Menschen Licht , Sonne ! — — Lt>
sie cs hörten und sahen ? — Ter monotone Jang des
lärmenden Treibens wird übertönen — und der Berg¬
geist ? Armer Berggeist ! —

Manchmal überkommen mich Gedanken , , ich sollte muh
schelte» . Werde ia immer aus der Kanzel sieben müssen ' "
Er seufzte und wandte das Gesicht noch mehr von ihr ab

Da war ein ängstlicher Schaue » in ibreni lieben Ange-
s'ck« berausgesticgen,

. Ist
's nicht ncrrlich , von oben stehen zu dürfen , gewcibi

einem Amte , das , wie kaum ein anderes , uns Menschen in
Freud und Leid unseres Daseins so nabe steht ? "

Er schüttelte lcbbasi das dunkle Krausbaar und sprang
dann aus - Er strich sich über die Stirn.

. RichlS mebr davon , nichts mehr davon ! Ich muß bei
Zeiten lerne » , mich dem Schicksal zu fügen .

"
Von da ab war er bei allen Besuchen wieder drr Alte

Unbefangene . Heitere gewesen . Der Sommer ging bin . Ab
gemöbt lagen die Felder , Brombeeren reisten am Waldes
rande , der Häber ließ » och lauter denn sonst seinen Ruf schal
len und durch die blauscideiic Lust wirbelte » Mariensäden
und ncncltc » sich ani Gesträuch und Gezweig fest , Milde wie
beule der Abend , Lockend die wundersame Mondnacht . do
sic beide langsam ans dein Garicn der Lbersörsterei traten
und nun wie üiinbetöri , berauscht in das silberne Wunder
blickten , welches das Rachigcftir » über dem veiiiilich -stillen
Tale entzündei baue . Mit klopfenden Herzen hielten sie.
inuiicr iviedcr die Augen in die webende Lichtst » ! senkend.

. Schauen Sic doch ! Wie das Portal des Klosters ftbim
inert ! Wie cs die Säulen hinantriccht und wieder nieder
fließt ! " Leise , als fürchte sic den Ianber zu stören , batte st«
cs ibm zngcslüslcrt . Da uokni er rutng ibre Hand und sie
schritte » dinübcr in die magisch lockende Ruincnwelt,

. Könnte man » ich» meine » ,
" lachte sie fein und ein we

nig furchtsam , . jeden Augenblick müsse frommer Sang tönen
und iu > lange » Inge kämen die Rönnen cinbergescdritten , die
Lrgcl brauste ans , goldene Gewänder am Altar . . . Weih
rauchdüfte . . ,

"

. Wie schön , wenn Sie zu malen ansangen , Maria !"
sagte er leise , . lieber den Alltag hinaus lebcn . hinein in di»
anderen führen , wo Poesie uns lunslicßt , die Kunst ibre
herrlichsten Triumphe seien . . das ist » . Danach selm » ich
mich mit blutendem Herzen ."

Nun war wieder jenes weh « Lächeln auf seinem Gesicht.



Im Nedelrelcde.
vo » Hermann Dreßler.

«Nachdruck verbot«« .)
Der Herbstabend senkt sich über de« Ozean . Di« Wor¬

um " durchjagt die glatt « Ser , die wir ein Bogen Stamol-
papirr gliycri . Nur hinter der schraube zieht rin breiter
weißer Streifen her . Hier peitschen die i>«iden Propeller
des Lzeanririen da « Wasser zu lischt und Schaum.

Dre „ieit de» Kommaiidolvechsel» ist gekommen.
Der junge Offizier steigt zur Kommandobrücke hinauf

und grüßt den Kapitän , der mit besorgtem Blick den Him¬
mel musrrn.

„Danke , Kamerad Niel » ! Ich will die Führung bi«
Sonnenaufgang behalten, " antwortet der Kapitän.

„Ist «Gefahr im Anzug ? Droht das Getier umzu¬
schlagen?" fragt Niel ».

„Hm !" brummt der Kapitän nachdenklich, „ich
fürchte , wir bekoimnen nasse Packung !"

„Nach diesem schönen Lage ? Ich glaube nicht."

. .Doch , doch , Niels , sehen Sir mar nach Osten,"
Beide Männer wenden sich nach der angrdcutetrn Rich¬

tung . Don , fast am Horizont , hat sich das Meer einen
trüben Schleier vor da» Antlitz gezogen, und hier und
da flattern kleine, zerfließende Nebelschwaden wie Alt¬
weibersommer über die Ser , die sich nach allen Se iten.
hin endlo» ausbreitrn.

„Das schlägt sich niHer , die Nacht wird kühl.
"

„Wohl kaum. Lluf jeden Fall will ich wenigsten« bi«
Mitternacht auf meinem Posten bleiben ."

Ter junge Offizier blickt in da « besorgte Antlitz sei¬
ne» Kapitäns und weiß nun , daß wirklich irgend cine
Gefahr über den Wassern lauert.

„ sagen Sie dem sleverführenden Kameraden , sowie
den Herren im Maschinenraum , daß ich heute die ge¬
gebenen Befehle peinlich genau zur Ausführung gebracht
wizzen will"

Er entläßt den Offizier und wandert wieder ruhelos
auf der Kommandobrücke hin und her.

Unter ihm dehnt sich der Rirscnleib seine» Schiffes.
Tot und stumm ist e» an Deck, dir Passagiere wurden eben
durch dir Glocke zum Abenddiner germsen.

Bon achtern verirrt sich bin und wirder das klat¬
schende Geräusch eines aufgepeitschten Wasserberge« herauf
und durch die Takelage pfeift die Luft , obgleich r» wind¬
still ist, aber der Fahrwind steht steif, denn das Chipslog
zeigt die stieschwindigkeit eine» dahinbrausenden Zuge ».

Unterdesicn sind die Schleier näher gekrochen. Wie
schleichende Gespenster huschen sie über das Wasser, ballen
und kneten sich zu allerhand spukhaften Gestalten , fassen
und lösen sich , oder wälzen sich durcheinander wir zuckende,
schwer ringend« Leiber.

Sie haben jetzt mit ihrer Weißen Nebelmilch das ganze
Meer bedeckt . Das schiff ragt daraus hervor Wie aus
Wolken.

Der Kapitän gibt nach unten di« Weisung : „Schein¬
werfer bereitstellen !"

Der lauernde Feind klettert mit unhörbaren Schleich-
trittru immer höher an der Schiffslvand empor , schwingt
sich über die Reeling und streckt seine fruchten krallen
vorsichtig über das Deck , den nassen Leib nachschleppend.

Das Diner ist vorbei . Einige Passagiere kommen
aus dem Speisesaal herauf auf das Promenadendeck , da«
sich rechts und links unter der Kommandobrücke vorbci-
zirht.

„Hu , wir häßlich !" ruft eine junge Dame . „Man
sieht ja fast die Hand vor Augen nicht ."

Der Kapitän erschrickt. Er beugt sich über dir Balu¬
strade der Brücke. Wahrhaftig ! Bon der Sprecherin sieht
er nur noch einen matrliellen Schern . Wenn sic ein dunk¬
les Kleid trüge , würde gar nichts von ihr wahrzunchme«
sein.

Im Topmast stammt das erste Licht «ruf . Es schim¬
mert wie ein trübes Auge.

„Das wird eine verdammte Nacht geben !" knurrt der
Kapitän besorgt und gibt durch die Zeichen-Bussole Be¬
fehl : „Scheinwerfer auf !"

Im nächsten Augenblick stammt in der Spitze des

jenes Suchen in der Fern « , das sie schon einmal droben am
Waldesrande an ihm beobachtet hatte.

Da sah sie ernst erst ein kleine« Weilchen still zu Boden,
dann entgegnete sie schüchiern und ihre Stimme zitterte ein
wenig:

„ Ich meine , Poesie ruht in jedem Schaffen, findet ickan
überall , wenn man nur sein Herz daraus entstellt? Mir tut 's
Weh , lvenn Sie so reden. Ich werde da« Gefübl nickt mehr
loS, als bedrückte Sie etwas , als fänden Sie Vas nickt in
Ihrem Stande , was Sic einst gestickt . Und Pater sagte erst
gestern, da Tie sick für beute angemcldet hatten , wie glücklich
Sie dock sein müßten , beliebt auf der Kanzel , ja . mit Ihrer
schönen Stimme sogar — aber Vater hat dies gesagt ! — ein
Magnet für viele Frauen »nd Mädcken der Residenz. Ich
weiß es nickt — sie lackte schelmisch auf — „ ick habe Sic
noch nie so rickiig gekört. Aber cs muß etwas Wahres daran
sein.

"
Da fuhr er sich rasch über die Augen und entaeanete leise:
„ Dank, Dank ! Nickt die Menschen, ick selbst habe es er

kannt , daß meine Stimme mir ein Gottesgeschenk geworden
ist . Und weil man mit seinem Pfände soll wuchern . . .
so . , Er brach plötzlich ab . Stumm schritten sic zwischen
Pfeilern und Säulen durch das Kirchenschiff , über welchemder
gestirnte Nackthimmcl sich breitete, der Mond Ströme von
heiligem Silber ergoß.

Im Grase lag ein uralter Taufstein . Da setzte sich Maria
nieder . Er schaute a»f ihr blondes Geflecht, sab ihre Augen
versonnen durch den weiten Raum wanden , und auf einmal
reckte er sich auf und sprach:

„Bleiben Sie hier sitzen , bitte ! Die Stund « ist zu feier¬
lich und schön . Da kommt die Andacht von allein ."

Er schritt noch ein Stück weiter die gewaltige Hall« hin¬
ein , dann blieb er sieben. Ihre Augen waren ihm gefolgt.
Dock er schien di» Freundin nickt mehr zu bemerken. Er blieb
an einer Säule stehen und das Gesicht hob sich hoch emp»r z«
den auf dunklem Grunde kreisenden Sternen . Und van « hob
er langsam , wie erdenentrück« zu singen cm : „Ave Mari « !"

In wundervoller Weichheit und Schön« schwangen sich die
Tön « biritm. Sie schienen wie mit seltenen frommen Blu-
men an den Pfeilern sich emporzuranken ; sie breiteten Frie¬
den, Entzücken, seliges Erlösen ringsumher Staunend hatte
msangs Maria aufgelauscht, Dann aber fank ihr haups in

B- kdierde « dirk « -8eln» krfkk «uf svie da , l-irstg« Auge
eine» Ungeheuer » . Langsam fängt er an zu rotieren und
läßt einen Slrahienkegei suchend ring » über da « Meer
huschen. Aber sein Strahl erzeugt nicht die scharfgeschuittr«
Grenze zwischen Licht und Schatte « . Er scheint vergeblich
gegen die Nebelwände auzuglühen . Nur die nächsten Ge¬
genstände überflutet er mit seinem grellen , silbernen
schein.

Da » ungewohnte Schauspiel hat mehrere Passagiere
an Deck gelockt. Sie stehen in allerhand Betrachtungen,
» nd jeder wird seinem Nachbar nur auf einen Augenblick
sichtbar , lvenn der Strahl de « Echriniversrra ihn trifft.

Der kreist stumm und streckt die schmale, »veiße Licht-
säulr wie einen rastenden ZeigeftMr nach ollen Seiten.

„Da » ist fein , wa « ? Daß wir das auch einmal ' er¬
leben !" sagt ein junger Herr zu einer Dame . Diese scheint
eine Engländerin zu sein.

„Fein ? " antwortet sie kühl mit einem fremden Akzent
in der Aussprache . „Wir haben da « im Herbst in Lon¬
don oft und sind nicht sehr erbaut davou . Bei solchem
Wetter kommen die meisten Unglücksfälle vor ."

„Wieso ? " fragt der junge Deutsche.
„Weil in den Straßen oft Fuhrwerke aufeinander lo«

rennen und sich gegenseitig zertrümmern ."

„ Hm ! Na, dafür liegt ja auf dem Meere keine Besorg¬
nis vor !"

„So , meinen Siek Wenn zum Beispiel . . ."
Der Rest geht in dem Heulen der Dampfstren« verloren.

Aufbegehrend fordert sie mit dumpfem Schrei Platz für den
Ozeanriesen.

Ter Kapitän hat sich die Leine de « Nebelhorn« um d» «
Hgndgelcnkgewunden und reißt daran von Zeit zu Zeit . Bald
anhaltend , bald t» kurzen Zwischenräumen ertönt da « mark-
erschüllcrnd« Gebrüll : phuuuuuht ! phuuuuuh« ! phuuuuuuhtl
Dazwischen hinein hämmert der Klöppel der Lignalglocke wü¬
tend gegen da« bronzene Gehäuse.

„ Fahrt stopp — bald !"
Die Klingel tm Maschinenraum schrillt . Da « Kommando

ist angczeigt und wird zur Kontrolle wieder nach oben zurück-
gegeben. Gleichzeitig fahren mächtige Dampfsäulrn au » dem
Schornstein. Man kann sie nicht sehen , fühlt cS aber, daß der
Niese einen Teil seines kochenden Atem« aushaucht . Die Ma¬
schine arbeitet mit halber Kraft, aber cS vergehen noch einige
Minuten , ehe die taufende Zentner schwere schwimmendeMasse
ihren Zug verlangsamt und das Ship . log anzeigt , daß der
gewaltige Rumpf endlich dem Willen seiner Seele Gehor¬
sam leinet.

Da » Teck ist nwnschenlcrr . Tie Passagiere haben sich
vor dem untreimlichcn Gebrüll des Nebelhorns in die
Ra : : cl>- und Musikzimmer geflüchtet , denn lver diesen Ton
cinma , rn der Nähe gehört hat , drn schmerzt das Trom¬
melfell noch zehn Minute » lang . Nur einige Deckoffizicre
stehen zur Seite des Schciittocncrs und spähen durch ihre
Rohre in die verschlossene Ewigkeit hinaus.

Alle Positivnsiaternen sino aufgeflammt , kämpfen aber
vergeben» gegen die nassen Tücher dieses Ozeannedel » , in
dem selbst das Tuten des Nebelhorns und da » wahnsinnige
Läuten o .' r Glocke zu ersticken scheinen.

Jetzt schweigen beive für einen Augenblick, nur das leise
Ausstößen dcr Dampssäule keucht durct» die Nacht. Plötzlich
legt der Kapi .au das Hörrohr an . Zeine Züge spannen sich.
Ganz deutlich dringt ibm dcr langgezogcne Don einer Tamps-
sircnc ins Obr , schwach , wie aus weiter Ferne ballend.

Einen Augenblick sicht er wie zur Bildsäule erstarrt , der
Gedanke o » einen Zusammenstoß zuckt ibm einen Moment
lang mit gräßlicher Anschaulichkeit durch » Hirn . Wenn zwei
dicscr schwimmenden Riesen auscinandcrrrnnen ! Sir werden
in Atome zermalmt. Und an Bord sind achthundert blühende
Mcnschenleben! Und die Passagiere jene « anderen!

Er reißt verzweifelt an dem Dampsseil. Keuchend strömt
der Atem des Riesen zwischen den ehernen Lippen hervor und
heult ununterbrochen.

„ Phuuunubl ! phuuuuuht !"
Als ob dieses Wunderwerk an Kraft und Technik plötzlich

Leben bekommen hätte und vor Angst aufschrie.
Unten im Scbifssbauchc sitzen die Fahrgäste bei Spiel und

Lektüre und ahnen nickt , wie jetzt vier oben im Hirn ihres

die nickenden Hände , Tränen rannen wie Perlen ihr über
die Wange » . Und ehe noch dcr Sang beende» war , da war
sie aufgcslanden . Wie «»gezogen vo» der Macht der Töne,
mit ausgestrecktcn Händen , so ging sie langsam auf den
Freund z» .

Wie im Banne seiner eigenen Kunst hielt der junge Bikar
au der Säule nahe dem einstigen Altar . Seine Augen schie¬
nen noch immer nickt den Weg zur Erde zurück zu finden . Da
süblte er sich berührt . Ein unter Tränen ihn anschauendes
liebes Maochcnanilitz hob sich ibm entgegen . Er faßte auf«
Tiefste erregt ihre beiden Hände.

„ Maria ? !" Er zog sic an sich. Und noch einmal rief er
sie beim Namen.

Da sank ihr Kopf wie der eines müden Vöglein « an
seine Brust . Er hob ihr das Gesicht empor . Mondschein
webte drüber diu . Er küßte ihr die letzten Tränenspuren aus
den Augen und fragte unter jubelndem Entzücken: „ Moria!
Bist Du mir gut ? " Da nickte sic nur überselig und bot ihm
zum erstenmal« die Lippe» dar zum Kusse.

„Klostersrgen ! " flüsterte er und zog das liebe Mädchen
noch fester au sick-

Air jenem Abend batten sic sich beide heimlich verlodt.
Ein paar Tage daraus war dann ein noch größeres Ereignis
in sein Leben getreten . Nach einem Kirchenkonzert batte ihn
ein reicher Herr aus dcr Reichshauptstadt in seiner Behausung
ausgesucht und ihm eröffnet , er wolle die Kosten zu seiner
Ausbildung als Bübnensängrr völlig übernehmen Ta war
ein Leuchten dem jungen Vikar au « den Augen ausgcflammt.
„ Mein Traum , mein Traum !" hatte er aufgeiubelt . „ Ob ich
will ? Mit allen Segeln will ich hinein in das neue Leben
streben und — " bau « er leiser hinzugesctzt, „möge Gott seinen
Segen dazu geben !"

Wes wurde seftgemacht. Der nächste Brief ging an die
Erwählte seines Herzens ad . Drei zehrende Tage . Dann
lief die Antwort ein . Unter Tränen war sie abgesaß«. Nie
würden die Eltern die« zugeben. Er kenne ja den «ngftom-
men Sinn derselben, ihre Weltnnkenntni « . Sie beschwor ihn,
zu bleiben im Stand «, der ihm bereit« so schöne Erfolge ein¬
getragen habe . „ So geh« ich ohne Deinen Segen fort , Maria " ,
hatte er geantwortet . » De« ManneS höchste « Glück aber
bleibt sein Beruf ." Sine Antwort war nicht mehr erfolgt.
Bald darauf war Anfelm Weißdorn nach Berlin gereist. Zwei

Fahrzeuge» di» Puff » sied« « W hämmern Hier, kn der B».
triebskabtne. lausen all die A»rve« und gehet« « Fäden , dt»
diesem schwimmenden Ungeheuer Leb«» »nb Wille« verleih«^
zusammen.

Ter Kapitän erwacht «ns seiner Erstarrung Er wird sich
feiner ungeheuren Berank» »rinn , dewutzt Er reißt den Hebel
der Buffate herum . KvMredamps" zeig , di« Koormandascheib« ,
„ Kontrcdamps" kommt die Ksntrvllmeldun « tm Apparat zurück.

Die Schrauben sangen an , link« zu kreisen Ein Tosen wir
von tausend stürzenden Wafferdächen erbraust. Sin merkliche«
Zittern durchläuft den Riesenleid de« Ungeheuer« .

Im nächsten Augenblick besinnt sich aber der Kapitän , Hatz
hei de« verlangsamten Fahriempo der schwere Bau dem Druck
de « Steuerruder « nicht mehr genügend gehorch «, als» schneller,
schneller!

Er preßt den Hebel wieder nach Unkt.
„ Volldampf voraus I"
Der Overmaschtntst schließt die Keffelventtl«. Er schüttelt

den Kopf. „ Der Alte ist verrückt !" murmelt er zwischen de,
Zähnen hindurch

Freilich, hier unten in seinem Dachsbau hat er kein,
Ahnung , wie es über dem Wasser anssteht, nur daß dt« See
ruht » ist, merkt er an der glatten Fahrt

Sr gibt Anordnungen Sechzig Fäuste sehen sich t» Be¬
wegung, die dcciten Stahlschaujeln fest zwischen di« Finger ge-
preßt, stoßen sie ihrem unersättlichen Moloch ohne Unrerdrv.
chung die schwarze » Steine in den glühenden Rachen.

Der Kapitän starrt mit wettgeöfsnetrn Pupillen vor sich ft,
den undurchdringlichen Nebel

Immer schneller auseinander folgen die Klingelzeichen im
Shipslog , die alle Hunden Meter Fahrt ertönen Im vollsten
Jagen ist jetzt der Ozeanries«. Immer näher und stärk» brüllt
das fremde Nebelhorn de » entgegenkommende» Dampfet» . Der
Kapitän weiß, daß sein Kamerad drüben aus jener Kommando-
brücke mit ebenso brennenden Schläfen und klopfendem Herzen
wie er selbst den nächsten Augenblickenrntgegensieht.

Und jetzt taucht — wie es scheint , in großer Näh« — da»
gifriggrüne Auge des Toplarerne vor ihm aus. Etz scheint
direkt auf ihn zuzuschteßen und zwinkert wie die flackernde Pu.
Pille eine« Raubtiere « .

Wie wahnsinnig gibt er sein Kommando nach der Steuer,
mannskabine und schreit et dazu in die Nacht , alt könnte sei»
Kamerad da unten seinen Ruf vernehmen. Leicht biegt der
Kurs nach Backbord ab Aber es ist auch höchste Zeit , die
beiden Dampfer rennen auseinander los , als gälte e « einen
Kampf aus Leben und Tod.

Jetzt kreuzen sich die SielweLen, und nun — ein ungeheurer
Sioß , ein Knirschen, dazwischen die entsetzten Ruse aus einem
Dutzend Kehlen. Sine Lickterscdlange schießt vorüber . —

Die Kommandobrückeschleuse « einen Moment. Der Ka¬
pitän wirst die Arme stützesuchend in die Lust, kreiselt «in paar¬
mal um sich selbst und fällt dann langsam hin.

Aus den Kajüten stürzen di« Paffagiere herauf. Entsetzen
bat sich aller bemächtigt. Flaschen und Gläser sind durch de»
Stoß zu Boden geschleudert worden . Kinder schreien und di«
Erwachsenen rennen mit bleichen Gesichtern und zitternden Fra¬
gen aus den Lippen aus einen Offizier lo«. Nur per Schein¬
werfer kreist in diesem Wirrwarr stumm seine Zirkel. Die
Mannschaft hat die Lage sofort überblickt . Al« gutgeschulte«
Schisfsprrsonal beruhige sie — selbst noch schaudernd — Via
Leute

„ Ein Zusammenstoß mit einem ftemden Dampf« , « ein«
Herrschaften, aber e« ist keine Gefahr vorhanden, lieber der
Wasserlinie sind einige Verschalungen ausgertffen, sonst nicht«.
Gehen Sie ruhig wieder nach unten !"

Der Offizier sucht möglichst ruhig seine Aufklärungen z»
geben, aber seine Schirurbartspttze» zittern noch vor innerer
Unruhe . Run springt er nach der Kommandobrücke hinauf,
zwei, drei Stufen der steilen Treppe auf einmal nehmend.

Sein Kapitän liegt auf dem Rücken . Er blutet au« eftrer
Wunde am Hinterkopfe, die er sich bei dem Sturz zugezoge«
hat , Ter Schiff«arzt konstatiert eine «»gefährlich« Verletzung
und verbindet ihn . —

Weiter jagt der Ozeanrief« durch die Woge» , ak« wäre
nickt » geschehen.

Sein Zwillingsbruder ist schon längst hinter de» Nebel-

Jahre hatte er eisrigft seinem Studium obgelegen, dann halt»
ibn sofort eine dcr ersten Bühnen erobert . Und er erobert«
sich im Sturm die Gunst de» Publikums . Aber das heimlich«
Sehnen nach dem grünen Waldtale , den Ruinen , nach einem
jungen Liebesglück« , das ihn nur wie im Fluge gestreift hatte,
trieb ihn von Tag zu Tag . Er batte die Ferien in den Alpen
zugebracht, ihre letzte Frist galt der Thüringer Heimat . Und
heute erneute sich wieder jener Tag , an dem ihm «inst di«
keusche Seele Marias cntgcgengeflogen war . -

Er hatte sich von seinem Sitze vor dem Mietshaus « er¬
hoben und schritt nun in die herrinbrechende Nackt dem Klo¬
sterorte pi . Da war auch schon der Mond . Ein wehmütiger
Gruß dem frohen Himmelsgesellen . Wie viel Schwüren hatte
der schon seit Jahrtausenden gelauscht, auf wie reiches Glück
und Leid niedergeblickt? Jetzt umschritt Anselm Weißdorn
vorsichtig das Neine Tors , Hinüber zu den Ruinen drängt«
es ihn . Wie damals flutete wieder Silberschein über da«
Gemäuer . Nun hielt er vor dem Altar . Da brach di« Macht
der Erinnerungen über ihn ein . „Maria ! " Es klang sck
wehe . Und wie von unsichtbarer Macht getrieben , setzte et
mit dem Elesang « in : „ Ave Maria !" Totenstille sonst zwi¬
schen den Mauern Doch als die Weise beendet, da regt e«
sich drüben . Da kommt ein« Frauengeftalt herangeschritten.
Wieder streckten sich ihm Hände entgegen, wieder hoben fich
zwci tränenfeuchte Augen zu ihm empor.

„Anselm ! Sannst Du mir verzeihen ? "

„ Maria ! Du hier ? "
„Ich wußte , daß Du eines Tages wiederkommen müß¬

test! An jedem Srinnerungstag « habe ich hier Dein« ge¬
wartet . Ach, es dauerte so lange ! Vater und Mutter haben
von Deinem Rudme gelesen. Sie sind mürbe geworden.
Wenn Du heute kämest . . ." Sie brach ab . Sin brennen¬
des Rot übergoß lieblich ihr Gesicht.

Da hob er sie jauchzend in die Höh«.
„Maria , Maria ! Ob ich Willi Glaubst De» nun , daß Ich

mit meinem Gottesgeschenk das Richtige traf ? ES hat mich
draußen rin « Stellung gewinnen lassen, e« hat mir Dein«
Liebe erhalten , hat Deine Eltern eine« Bessere» belehr».
Komm , komm! » lostersegen hat sich an un« erfüllt . Nu»
werden auch di« Deinen unS den Segen nicht mehr wehren !"

Hand in Hand schritten sie an« den Ruinen der Ode»
förstrrei zu, — ,

» i
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.«waoen orrsw» »»»» , . nur dt« Dampfstrcnen jauchze « sich noch
gegenseitig ein «» r - iumphscheet über dt« glmNtch abgewendrt»
ch« lal>r zu . —

« uch m den Kabinen hat man sich nach und nach belutztgt
und ha « da « unlttbrochcae Spiel wieder ausgenommen. Man
tühtt sich nncder sicher Nur « >» i^ Herie». di« mu ,» rc « Ur-
»«ilc und gutem Ra >« immer schnell dei der Hand sind , moki «-
r«n sich » oktilig über dt « . schl«che « Führung - de« Schisse «. —

ASt ^ Sle.
L » « ,,riptz.

Mit kannst du e« »ft inn Hund « «fahren.
Mit . n" liegt « schwergefüllt wi « « uren.
Mn . » " wird «a vom Landn .aun sehr begehrt.
T u . 0 " i -'M Hering in Berlin veizehn.

m.

A, di« Felder odenstehender Figur find dt« Buchstaben
aaaaaa . bdbb . « eeeee . gggg . h h . itit , kkk, ll.
nn . rrrrrrrr, tt, u , ü derart « »izutragen . daß die wage,
rechten und senkrechten Reihen gleichiauieird folgende « er-
zeben:

/ . Sin Getränk.
st. Etwa « Betrübende«
S . Symbol de« Frieden « .

Dtamuniritsel.

l
^

.
^

I

In die Felder obcnstehender Figur sind die Buchstaben
a a a a , b b , d , ee e , f, i . kk, ll , m , n , rrr, s s , uu derart
ctnjurrageu , daß die wagerechien Reihe« folgeirde« de.
deuten : l . Einen Buchstaben.

2. Teil de» menschlichen Körper « .
3 . Mathematisch « Figur.
4 . Deutsche Stadt.
5 . Einen Raubvogel.
6 . Biblischen Namen
7 . Einen Buchstaben.

Tie beiden Mirtelreiheu in wagerrchier und senkrechter
Richtung ergebe» da« gleiche.

Scharade.
Nimm « inen Rus de« Bedauern«

Fünf Dutzend mal hintereinander,
Füg einen Tischkasten zu : —
Ei , welch ein schmaekhaft Getränk!

versterkrätsel.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzeln « Silben in

folgenden Wörtern versteckt sind, wie die Silbe . an " in
. Wanderer " :

Finderlohn — Negrriniidche» — Sitrbelfrsthstück
Leberwurst — Gesivwister — Taugenichts — Winter

Wandrrtusi — LunstlcrweU.

Rätselhafte JnschAst.

L - » S7^ - fkI- kfi «I - e0Ldk-
p L »s - L k WV - « l.vro
OU0 - LFVL- 5b «^ k08 « h. lL - »-

VL - Idiest-

c» - ^ L

» u.

Frage die Mensch-" , : . « a« ist da« Glücks" Du wirst
gar vielerlei Antworten hören . Ob der Dichter nur seiner
Ansicht in vorstehender Inschrift Resst hat , überlasse« wir
der Entscheidung unserer Leser.

k Vnklösnngr » au » bor g «» stk» « » »»
De« Scherzrätsel « : Schwerpunkt.
De« Rätsel « : Pinsel . Insel.
De « GitlerrSksclS : Tagkdiebe , AdekSberg, Oberrüben
De« Rösselsprung - Rebus : Ein jeder zählt nur sicher aus

sich selbst.
De« Be^ ierbrldcS : Di« Figur de« Gesuchten bemerkt

man nach U mW er,den de« Bilde « in den Testen de « recht«
befindlichen Baumes.

prwag ^ eimt mii «m
Lolöenea fAesaili«
msi «er laternationalan
ti/giaoa-tloralolluog

vmmlm , I4N .̂

^ 8^
»uve»

Vioüach peimüvet mii
Ooläenen fileclallleri untf

kikranpreirea
»oe» facti - uoü »näoen

stu»»t»ilung«il

ä - Lredrt - lige Ws § LkMlkte > !

/ eüwt» äae «aobkNe» Vöebrmkmg von Larrll gibk « noch manch»^ ^ tlaurlemiaa, ch» »ach inuuae nicht «i« kaevoeragenäanküg» n»ckall»n
X stwe» axxtaeDon mtdattttieen Vaackinitt̂ » voll « mruoutrmi vaeNekan . Vv»e allem mmk» man «cd, ciall iegamt « n 7uaatev,3ml«, 5 «il«npulwr »tc . üdae-
lünig E « «wackla « irt. lm Obrigao Kall, man »ich an lolgeoä» douiikrt.

- - - - - ^ mrükron im
naami oul ; sann ch, iXll»ck» »oloet dinaintuo, nun kiockao bringen « xi nur ein¬
mal !>da>«» untae »«ituailigamUmrüdean am stockan haiton . (Kai dmonüee»
»eknwteigae AA»cd» «ngkadlt »ick vorherig«; käo« » ich »n in blank « !'» klricknnla ).
kiack chm Kack« , lllllt man «i» Vaack» »inig » 2«it ( am k« ; trn iidae stacht) in
me l-»ag» »Iah«, : »i» i»t äaan e« ia uoü VI« »a «no » alt ». 2um kcklull nie«
»* Vllacd » io kiaeam , mägl>«h»t in »wemrm VVa^ rr »crgliiltig auagarpült.

Der Lrkols »8t überrasckenä!
Fst« stckunut » -. Ztaud-, § 3 >» »iü-. f «t>-, lialra»-, KIM-, Td^ n-, j,

»agae llll» Ob»tll»ck»n »in«t »purla» varackiaonchn. — siaaanklacck » irt nickt »Stig,
ch Xaemtl che Vchck, nick« ooe öi, blaoüanchVail «, « ochrn »och cho telacdcn
chtkvL«, lloenel » «kor koacndlLlck » varlaldt . Via» iA baaanchr, vor
laistmll lllr M, liiiniguag che maial ackaet eiarkaoila » ltiochnaiack«.
. . kvwe »och chm» »ch« » V«»« U kmitrt koraUI Via üurch »himmckaN
Rst, h ,k»« i°, , «tacd , V»r«« h« Ich velellt st»e,N ataed «loala-
ttu1«en» «> ooa « me »ckov dai che nlaüeign , Tampaealnrvon ZV—«0 Oeaü, «I. h.
b»d» Raaodm» la kaoikeaem« l.»ug». — Via » i»t bmonchr, » raavtllck Ar ch»

^Vo8cken von 6unt - un6 >VoUvä8cke,
äla d« d»nntllcd nlcdt >->tcoelit veoerlon clark uoä ilarkaldIn krkranimng,-
^ laachch nee Trägaein von ArankdaiNkchnaneeirii. Väkrenä aoo»I all rächt
MMtlloMch » Ii»chchkti, « i «, » h» ch„ iut»» g»traben »mechn muÜIaa , genügt jätet
«Alach», Aueoaaclian in hamkearmae poeull -staugi, um ateraig , Armikĥ »,-

, »w»gU e» chomti«« : <li» vmlniakkon ich vvll»ttochg.
_ Lehllltllck nur ln Originals »,Katen, niernaii loa».

MriRkL ck L«, 0llL8LLOOstf . e.er»— »«a a» »umiW

MMMkil äured klckklt « kevuM.

Vertreter : 8,Ze . OI «!eudnrx , ss»üor»ter»1riiu>i».

Lonlesux - . kliein - . Norel - u . 8ürl-

0 « >v » e

- » v > Lrr » e

Z kntllrtzntüiitvetv.

MMMRlIl«

I «M » M

jilMlstkllt.

« lltsst«

xsvsvw - Ueloe

ff.
in allen Preislagen.

»id
,

^
HßHvdösHs^

rernspi-ecber Zrr. — — 0onnef8etzMeef» tr. 62.

: ffLlllL

: L8d88t - kll88b0l1sl!
* llu, »»bolelu »»bailea (iugen-^ >»»> Irt «er der !» keiag lür
* hcbula » , t, »»c » it ! >- uoö
" itra - iicat >tu »«r, sieatauraat »," fabeticeo , »aal « Mr lleella »," kaileelwmer «lc. . derter
" kr »»tr I0r ? err »re » . n -ellE tu» ,M »rm un <l rtrralrel.

-

» rnkl nnel e»I» i»» Bvoklk
0 >, lieirren »» , von krkürüen
» u,a srcllttekiea.
* diaa verlange peoipekt.
» Mmmttß rlrlikklttflli
1 ku , s I t II» IM « !
» Vertreter lüe vläendiieg
» uns vmgegen « :

: VUd . Vedrevs,
o baugerckttl,
" Lvsk'ülbn - Ollsskdul ' g.

gILneeoä nnü » eich »rdalteo
»i« äurck cien Oabraucd meine,
achten — IU« tt » a » » re »Iii , —

klaacko b(> Ltg.
llreae vrogeele , ü. 0 . kalne,,

l. »oge,tr . «S, vorm , ll . ZVamp«.

vsrl « We
vorm . c. Martian.

tt»»e»n»tr»a»» U.
ir Vicht, matt , Uk . SL0

L Oadiaat , , , 7.kX>
poatkartan m-LortrltkIUigat.
- dtiaiaturphotograpdien . —
kei lliatritt <I,r vunkalkcht
Ausnahmen mit »laktrlacdn»

l-icht.

LeStlnat von d—g !7kr.
Loantag » von d— S llkr.

8 » « IW » kill gm
M> Rheuwatitmul. Licht .Haur-

Lurlchlag , Leber- u. Nieren-
DW leiden. Vai -ersucht, Hilmor»
^ Drhoiben, BlutandrangM nach dem Lops , Fettletbig-

keil sind oit Folge e. schleclil.
«I Blutmischung . — Bewährt
«W haben sich
Wll « potheker VSch » ,

nntirhetnn Mischer
W Blutrrtnigungchee
M N». ISili .Pak . » I .b0u.» .00

Oo « e» tn - Billsn
^ Nr . 15<lt Schacht . » I .LO^t
^ ff Echt erhiUll. t . all. itpoth. s.
^ 1. d. Rat»- u . Hirsch-Rvoth.
EU Or iß/»

Kratzer
Kleiderschrank

zu kausen gesucht . Offerten unter
S . «R «fi dt, d, Bl.

VLÄLNSFLHLm
'

Sswslngdonssn o .
'
.
' i . ,,

bereüch mit d»n b,si» u » rsolgru vor für Amtlich« Lchul- ttromto,
ic- >n ..-, rr m - und Ab tueienie, - Hainen >, wie zum c miritt t»
alle » I« »» de, Ballaosiatiru . Aeusiersl gesund « r:ag«, L-ald,Badeanstalt, S . oriplätz«

ÜLa6eI §LckuIe klerkur.
Nl« »nk»eg, l.»nge8ir 2?

Tag«»- un « gheuallurao.
I»r . n« I. vurovrlck » kdr vamon »,
Ko ro» l» llcdin - » . klarcbioou-
»cdralbon , voutrcd , Ilocdaoch

Ztaaogeapbi ». tV»ck»»U. , Ilorre,p »»«»ur , » tos . ua«
«opp »ucdsiikroug ur » , »uakil« rum Moutovirtou,
ktaackinonrekr . Stonogeupb , llacddaleee , rur ltou-

tarirlt », S«o»»»r »i,ciu , »urdkuleortu chc. n- ,
Vorrüglick « krtolg « aacdw »»,d »r.

keniekee «ar Schule erhielte » nach 4urbiläuag e» »» chmtlieb
rokort gute Ttallvogeo.

llloerlt » soelorrolt kUiSlg» drotr ». krorg grati » » . sv
lu « . A »o « .

AIIIers - ffMee.

Die schon seit Monaten anhaltende Preissteigerung
iu Kaffee veranlaßt mich , die Preise für meinen anerkannt
guten, stets

frisch gerösteten Kaffee
vorlänfig um ü H per '/, Kilo zu erhöhen.

Ich empfehle gute reiuschmeckeude Karten
van 1.LS p. V» Kilo an.

« I . V . ^ V11LSi »
s,

Kaffee-Grost -Röftcrei.

kranr lilcker,

Möbel « . Dekorations - Geschäft,
Oldenburg l . Gr . » RosciAr.

Bringe mein Möbclgeschäst in gü igc Erinnerung . Auf¬
stellung von S - l»«I . » ohn«, Herr » » -, S »ei> n . Schics,tmmmm.
sowie stiich «» Möbrl in ver miedener Ilueführiing.

Einig« etwa« üliir « vluster gebe unler iZrei« b «deutend
billiger ab.

LV ' Besichtigungerb »«»» . "DIA

« nsrriignvg sämtlicher V- Isier- »nd » esiornilonrarbeiten.
La»»r »on Polster - , Haften » «nd Klrinmäh- ln.
Lte,«r«og kam» », « uasianern Reell, und gu -e Bedien»»»« ardlnenanfmach«» ns» , tilnrlhten v», « i,h, »„ , ».

« te«. Ln,er in echte» vrirnhlepuiche » , sieli»!«, Tjilljtm » nsm.
Achterns-rab - KLSLLS ^ . ^ chnrnstratz.

»» gutor l.ug» Kuh» « ot» ^ » lawor« , » vor»», Ihn.

Osllrsn , gstgzosodLkt
Il »äorster8t . 62 OlävlldlU '

k lelspbfik , Xr . ? 4L

Achterns-rab - LLSLLS ^ . ^ chnrnstr- b.



Zanella
-Isväelmilcü - kllrmren - Kutter-

nur eckt in Ori^insl kartonpsckun ^ mit äem ^ismenrruL 6« krknäers.

LeS . Ileillrlnsirst kral . llr . llsesf üiedreieS.

Amt.
»Itzsteth . den 2ept 1912

Bei der am 2l . Sept l> F
borge» ommenen Hanpikärung
der Ziegen >m Bezirke de»
Ami»verband« » ^ irücld <nörd
lich der - um«) sind

a ) angekört:
1 . d«r Bock dc« Zicarnzudnver-

ei» s Elsflctd , 1 ,»adr >> 2>! o-
natc alt , Name : Bardeiiilcth.
per Bock dcsselben. >i Mon.
alt . Ramc . Franz:

N. dcr Bock dc » Liegen,»cd»
vcr«,»» Bardcnsletd, 5 Zabrc
tz Man alt , Name : Acknlle« :

'I . der Bock desicivcn, 1 Fakt
0 Mo » , alt , Name : Peter :

5. der Bock derselbe» , l Iabr 6
Monate alt . Name : Klan» :

b) adfttkön.
kein Tier _

Zm ^»ftragr -rs Lran-
kenkOlenkontroilrllrs .Xug.
Urgnitsalit tiirrietdü wrrdr
ich die lsierleldli an der

Wri»M -Ir. :!ii
belrgrne Gruui>beki; uug
össrntlich meiiibietend ver¬
kaufen.

Lritier Verkauf -termin

Cemeiiide Hole.
Die Lchauung d«r Gemeinde

Wege sinder am 22 . Off . d.
der Henimelsbäke und de»
Hentmelsbäker Kanal« am Li
Vttodrr d . F . und die der übri
-,en Wasserzügcam 2 . Rovcm
der d . F . starr.

Die Biese und Laffrrzüge
sind bi» dabin in einen schau
freien Stand zu setze» . Die
Wege sind gehörig zu spuren,
rufzurunden und an den nied
uigen Stellen zu erhöhen, die
Leggräben sind gehörig z» rei
ingen. Bäume und Zrräucber so
ausznschneidcn, das; sie nick»
über Lege und Lcggräbeu
hängen Die Auweisesleineund
Pfähle sind zu weißen. Tie
Lasserzüg« und deren User sind
zu reinigen, cingesallcne User
stellen wieder aufzuriinden. An
landungen avzusrechen . Tie
Näumcrde ist zu beseitigen.

Mangelpöfte werden gebrü-dr
und aus Kosten der Säumigen
beseitigt.

> Ter ttzeineindevoehand:
7 veckmau » .

am

Ski ü.
Juistliis,

nachm. 6 Ahr,
in D . Lösrlers Virtichaft,
Nadorüerüraße.

Die ßklihlnlg besteht aus
riuem nrurn , in bestemdau-
lichr» oustan- e drlindlichku
Hause mit zwei separaten
Wohnungen und grokem
Gbst- und Gemüsegarten.
Hutritt betiebig ; Anzahlung
genug.

Sei irgend annehmbarem
Gebot wird der Zuschlag
iu diesem Sennin erteilt.
M . Meyer, »M. Aikt.,
Marienltr. 18 . — Tel . 854

Auktion.
Große»»» «« Fra » F,h Oest

man» Litwc zu Loyermoor
hicrselbsi läßl sterkefaNskalbrr

TounerStag,
den 10 . Oktbr . d . Z . ,

nachni 2 Nhr ans,
5 milrhcudcund veleglc Kühe,
2 Ournen,
1 Rindaiiene,
2 Suhrinder,
1 Kuhkalv,
2 guile Lauen,
8 Futtrrschweinr,
ca. 70 Hühner;
3 Kleiderschranke , Pull nur
Nussatz , Lcbicidpull, Tische u.
Stüklc , 5> Koffer, Filtricrfaß,
Picbkcffel ; i25 Liren . 3
Milchtranoportkanuen. Foch
und Lasscrcimcr usw. , Bors
und Gropcnkarren, 2rädrigen
Handtvagen, Hcuwagcii, Egge,
niedrere nein , und hölzerne
Schwriiicblöcke , Staubmüble,
Tchncidelade, Harke » , Forlen,
Schuppen. Lotben »nd wa»
sichsonst vorfindet:

ferner : 15— 20 000 Pfund beste»
Kuhheu, 4—3000 Pfund Rog
gen - »nd Haserstroh, 3 Fleh
men Hafer, ca. k Fuder Tors,
l Sch. -S . Kartoffeln, 4 Acker
Kohl usw.

öffentlich meistbietendverlausen.
(i . L 8 . Haake.

Derdi « g « ng.
Die Liescrulig an Berpfte

gungdgegeilftänden aller Art,
russchl. Fleisch , für die Küchen
de« NI . Bat . Old. Fns. Ngre.
Nr . Sl für die Zeit vom l . Nov.
1912 dis zum 31 . 2Ir . 1913 soll
an den Mindcftsordernden, die
Aunabme der Küchen Abfälle an
de» Meistbietenden vergeben
werden.

Die Bedingungen können von,
d. M . ab in der Zeit von 9

bi« 11 vorm, »nd 1—V » aebn,
aus dem Zahlmeister Geschäft«
Zimmer in Kaserne 71 » ringe
> hen werden und müssen vor
„der bei Abgabe der Angebote
von den Lieferanten unterschrie¬
ben werde».

Offerten mit der Aufschrift
^ Offerte aus Lieferung" sind
versiegelt bis zum 15. d . M . auf
dem Zadlmeifter-GeschäftSzim
<ner abzugebcn.

Der Zuschlag wird am 20 . d.
Mts . erteilt

Küchen Bcrivaltnng 171/91.

Kiuiilielclitilhkit.
Moorhanfrn tGem Alten-

duntorf !. Fräulein Helene Ger¬
de » daselbst will ibre daselbst
belegcne, bisver von weil . Foh.
Harm» pachilich benutzte

HiiliSllMlislikllr,
verbuiidc» mit

krbkruggttkchtigkeit «»i»

Dikh-Verklttlf
Sch« »ib«r>. Ter Landivirt

Iah . « on Teetze » zu Siider-
schweiburg läßt am

Mittwoch,
d. S. Ott. d. I ..

nachinitiagl 3 Uhr,
bei Schwere '« « asthaase z«
Fadeebolrnhageo

15 beste nahe am
Kalben stehende
Kühe u . Quenen,

hiesige Ware,
Öffentlich auf Zahlnugrsnst ver
kaufen.

Kaufliebhaber ladei freund^
lichst «in

Siech« «»», Auk,

zum Antritt auf Mai 1913
össeutlich meistbietend verlausen
lassen , und findet dazu zweiter
Pcrkanssaufsatz

Kreittg , 11. Mob » cr.,
»achiii . 4 Uhr,

in der zu verlausenden Lin
schast statt.

Die Stelle umfaßt ca . 377L
Hektar f82 Fürks in bestem Kul-
turzustandc befindliche Grün-
und Allerländereien (ca . 4 Hckt.
» och » nkultlvicrtl mit sehr lom
plctte», teil« ganz neuen Wohn
und Wirtschaftsgebäuden. Diese
liegen unmittelbar an dcr sehr
frequentierten Ltaatschauffer
Lldenburg—Altcnhuntorf , ca.
8 Kilometer von Oldenburg u.
nur reicht . 3 Kilometer vom
Bahnhof Ohmstede entfernt, an
allerbester Lage.

Tic darin von altersher be¬
triebene Wirtschaft und Hand¬
lung sind festr rentabel.

Tic Ländereien liegen in rin.
Komplex (Gebäude in der
Mitte ; , daher leicht zu hrwirt-
schäften , somit eine selten gün¬
stige Kaufgelrgenhcit.

Bo» dem Kaufpreise kann
nach » cbcrciitkunst zu 4 Pro
zent stehen bleiben.
Großenmeer. 8 . L S Haake.

Ruttel bei Wiefelstede . Zu
«erkaufen

2 hilf . ZlhllMIl.
« röste 6 X Meter

Ge»rg Müller

Zu verk. grauer Fnsmtteric-
Mantel . Melthrinl 2».

killigv Nssrliiilv.
WM " « ele,eohei, «h»»f. "WW

Vild. vlensilork.
Lgngestratze38. — Jerneul 30S

« »» loiv » n«ichch

BlNls>lätze48
an der Haupt , Tannenkambttr.
und Prinzesstnwcg zu verkauf

h . »ahser, Prlnzessuiweg 20
I -rsh- l « b . Westerstede bin

guter Jagdhund
zu kaufen gesucht.

Fotz , « lausten.
Zn ver' eine boebtrag. Rntz

Hi-Lmrrch . 22

Ausverkauf
Tingftede Landwirt H.

Twirstnieyer Witwe daselbst
läßt wegen Ausgabe der Land
Wirtschaft am

VjenstG . -eu8.Mbl.,
mittag» l Nstr ansgd^

2 Ardritspferde, fromm und
zugscsi.

1 »räs «. Arbeitspferd, Auch»,
l lOjähr. braune Ztutr mit

Füllen,
7 niilchg . u . belegte Kühe,
1 ticdigc Quene, nabe am

Kalben,
L brl . Ouenen,
1 Kuhrind,
3 l ' Zährigc Ochsen,
2 ljährige Bullen,
5 Milchlälbcr,
7 «rächt . Lchtveine, alSdann

nahe am Ferkeln,
3 Zchase,

30 Hühner,
1 Lururwagcii , 3 Atlcr-
wagcn, 1 Jederackcrwagcn, 1
neue Treschmafckinc mit
Lcküttlcr und Göpel, 1 Häck¬
selmaschine . 1 Mähmaschine,
1 Aoriirciniger «Amazone; , l
Heuwagen, mcdrcre Psiügc,
bggen , lange n . kurze Wage»
aufzcuge, 2 Tchweinckaslcn , l
große Kornkistc , 1 gr . Häckscl-
tistc , 2 Pferdegeschirre mit
Neusilbcrbcschlag, »ichicrc
Ackergeschirrc , 1 Dattel, l
Hobelbank, i Tczimalwagc.
2 Milchtranspoktkonne» . Par
tie Dlbaldolz, Baljrn . Eimer,
Sensen »sw . :

ferner : 1 cich Kleidcrschrank
mit mabag . binlagc (antik »,
1 Bettstelle, 3 Betten , 1 Kom¬
mode, l Koffer, l Tritt und
1 Handuäbmaschiuc, beide m
Perschlußkastcn , 1 Gramm»
Phon, Tische , Stühle , l neuen
Fußsack , l Backtrog und viele
sonstige Haus und landwirt¬
schaftliche Geräte

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

G . Haverkamp, Ankt ,
Hude_

Reinnkrol Zu verkauf. c<u
bester , vorgci» ., il Mo» alter

Zuchtbulle,
sowie ein - ,u»gc a » tc

Milchkuh,
in» August gekalbt.

r . Witten

ökhüttiuxstr. 9.

Zperial ^ezcbakt
für

HMtüWl! ti litlstOch
em > stehlt sämtliche

LlSdsI.
Gebe an Kunden u . B««»mie

Mel ns Kredit
ohne AnjllblW
ohyt PleiStthöhMk.

Kein « chauseister , daher so
enorm billig u . gut_

Bardenfleth.
Unsere » Prämieilftier

»Idrolllolger XXVI?
tmysehleil zum Jetei.

Tcckgcld 8 > , Handwerker »nd
Arbeiter zahlen

Grßpcr L. Hrrficmaftn.

LlllM XIV8MLNI1
LaumgarteiiLtr . 15

rsigt lrierckurck cken
Lnipk » ng ikrer

tttzrd8t . !ieuktzjtM

kloäeUbüte
in großer Ausvabl.

Anfertigung von 6e »eU-

» chafts- uock 8trL5,en-
kleiäern.

SlUiüirlüsM.
Länge über alle » 8Z0 in,
Breite 2 in, gut erhalten,
wegen Reuanichasfung bil¬
ligst für :'G > .st zu verlaus,
durch 0 . Boigt , Oekonom
de» B>eser . 2)acht Klub»
in Lemwerder i . O.

Reizeide RtUkitti

Janitll
tWU

Haarr «-
>1». 51.

Aerasor.
«75.

VordvrottullK
auk cüs Linz . - v reiv/ . - Lrükung.

Tages - und Abenckleurse.
l-
'mscliulungen.

Lttine» und erfolgreich,
keatc liekerenxen.

DI >. S1e>pk » o , Lrivatlekrer,
liottorpütrasso 18.

4skelob ; t.
Mnlthaupts -Neinrtic

IO Pjd. ^ 2.—
25 Psd . -st 4 .75

Pigeo « . . . io P 'd. 2 . -
25 Pjb. .st 4 .75

baffeler Reinette
10 Pse . . st 2.25
25 P,d. . st 5.25

BiSmarckäpsel lO Pio. - st I .SO
25 Psd. .st 3.25

Blnmendach » Bmterbirne
IO Psd . . st 1^ 0
25 Psd . .st 3.50

Köstliche von ILHarnr»
IO Psd . 1 .25
25 P !d . 3.—

Rene Beutow 10 Psd . .st 1 .25
25 Psd . . st 3-

vmstr. 111 « « kinjltii H «lz,
beim «Härtner.

Vorzüglich trockener

billig abziigeden

TnsklSnerlmA «».
— Tel. 311.

Zwiebel«
gebe sackweise billigst ab.

Kurwickstr . 3 >;.

VeMiMgMelr ^ L
.st1. 10, Lüiirer d . dielleichavers.
0rdng . .st1. 10 Verl , bcdivarrä t.o .,
kerlin 10 . Urendenei atraase 80.

Rordenham . Unter meiner
Rachwcisung steht ein

A » - - kklieftri « i
und ei»

Piano
zum Verkauf Beide Instru¬
mente sind sehr gut erhalten.

Miliz. Sinrom , AcchnungSP.

MzhiawwHA
TöujrS , Markenizdlg., vtzhor»

IlUli!
, !» »!

Ornndl . Unterricht in 8ä »a^
» chreiben und allen ttanded
lächern Vorbereitung u . Xo>
kilduog »on Namen u . Neere-
tür Kontor u. kureau . Krorp

leoateokrei . Eintritt täglich

Zu verkaufe » ein hübscher
Tobderman -Mz

_ Bodilhofftraße 8.

Die Erneuerung der Los»
zur 4. Maß« Kar unter Vor-
zeigung der Lose 3. Klaff«
bis 7. Okibr . zu erfolgen.
Kauslojr 4. Klais«

20 40 80 1« 5»
sind noch zu habe » .

SiidPalar . ^ » — ,
Letterle WLL»

Ziehung 2S. u. SO. Oktober.
Hariptgew . SO000 . st bar.
Loie3^l , Potto u. Liste30 H.

Lotterie Berlin — Wie»
Ziehung 7. u. 8. fflovember.

Hauptgew. SO000 . st W.
Loft 1 Porto». ListeSOH.
Berliner Kunst -Lotterie.

Ziehung 5. Dezember . Auf
lo Loie bestimmt I Gemwn.

Hauotgew. 10000 W.
Lost > .st, Portou. Lifl « 80T ».

Nachnahme 30 4 teurer.

König ! . Preuß. Lott . - Ein».

Habe meine neu rcnovienc

Kegelbahn
einige Tage in der Woche not!

ilnlill , klmtiltz

>i«Ml Wr L .. ÜL.
Ilmenau l . 7hür. proap. irel.

Instern . Summer.
Xredse.

Ein Illsßns ni>!> Uarpswkdc
ist , da WorvSmeöe i«ht Bahnstation ist, von Oldenburg nicht » «81
schwierig . Zm Herbst bietet die Moorlandschaft die schönsickl
Farbenretzc. Tie Kunstausstellung in LorvSwed « gibt «io» !
Ueberblick über dos Schaffen der MorpSnieder. Bahnfahrt:

ab Oldenburg 7,00 10,20 morg. , ab Worvllwed« 6,39
ab Bremen 8,20 l l,4b nd Osterholz 7,08
ad Osterhol, 9,08 12,30 ab Bremen 8.«
in Worpswede 9,30 I,Ol in Oldenburg SchS
Tie EommerauSstcllung ist nur noch bi» 15. Oktober geäffees

während der Wintermonate findet « ine kleine Llutstellung ffa^ I
Für den Bezug von sinvierungeu. Mebelstoften c. bleibt da» Eel
schüft ununterbrochen geöffnet . Alle Anfragen an : >

fnanr Vogslsp ir Vsryssekl

I« Kirstens Sile « , Lstemiirß, m Cillytsz
idu-diM

Tie Musik wird au»gesiidrt von Mitglieder » der Draganerkapt ^ I
Eintritt frei . — Kein Bieranfschlag . "WW

Hierzu ladet fteundlicks» «in


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

